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Vorstellung der Gemeinderats- 
Mitglieder
In den nächsten Ausgaben des Rechtobler-Gmäänds-
blattes wird jeweils ein Gemeinderats-Mitglied Einbli-
cke zum eigenen Ressort oder zum aktuellen Gemein-
degeschehen zeigen.

Hilda Fueter-Walt ist seit 2011 im Gemeinderat und 
leitet die Jugend- und Kulturkommission.

Die Redaktion

Voranzeige:
Abstimmungssonntag
Sonntag, 12. April 2015

Kommunale Gesamterneuerungswahl 
des Gemeinderates

Jugendarbeit in Rehetobel
Seit 4 Jahren haben wir 
einen neuen Jugendraum, 
Seit Januar nennt er sich 
«YOLO» (Youth Lounge). 
Er ist offen am Mittwoch-
nachmittag und Freitag-
abend. Dank motivierten 
BetreuerInnen kommen 
wieder mehr Jugendliche, 
die zusammen etwas unter-
nehmen oder sich einfach 
treffen um sich auszutau-
schen.

Brillant: Prävention mit Zivilcourage. Eine Steuergruppe 
aus je einem GR der Gemeinden Rehetobel, Wald, Trogen 
Speicher und Teufen und einer Vertretung der Beratungs-
stelle für Suchtfragen AR, treffen sich regelmässig um Pro-
jekte zur Suchtprävention umzusetzen in den Gemeinden.
Seit einem Jahr läuft das Projekt: «Medienpädagogik» in 
den Schulen (Primar- und Sekundarschule) mit Umfragen 
bei den Schülern, Workshops für Schüler und Eltern und 
Referaten für Lehrer. Unser Ziel ist es, das Projekt jedes Jahr 
anzubieten, sodass jede Klasse von Unter- bis Oberstufe 
einmal erfasst wird. 

Bei dieser Gelegenheit danke ich auch all den Vereinen in 
Rehetobel, die sich mit viel Einsatz und Begeisterung der 
Jugend widmen. 

Kulturkommission Rehetobel
Die KKR besteht seit bald 6 Jahren. Sie geht auf Kultur- 
und Kunstschaffende zu, die in Rehetobel wohnen und 
möchte sie bekannt machen. Wir gehen regelmässig zu 
Besuch bei einer kulturschaffenden Person und veröffent-
lichen anschliessend einen Bericht im Blättli. Man würde 

gar nicht glauben, wieviele solche Personen es in Rehe-
tobel gibt. Die Berichte und Infos können Sie auch beim 
Eingang ins MZG, beim Info-Gestell der KKR nachlesen. 

Im MZG ist immer noch die Ausstellung der Malerin Rosa-
vita Düring zu sehen.
Im Laufe dieses Jahres organisieren wir einen Fotowett-
bewerb mit Prämierung der besten Fotos. Einzelheiten 
werden noch bekanntgegeben.
Falls Sie noch mehr wissen möchten über diese beiden 
Ressorts oder etwas beitragen , freuen wir uns.

Hilda Fueter-Walt, Gemeinderätin
h.fueter@bluewin.ch
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für Gesprächsstoff
Seit einigen Wochen fährt ein neues dreiachsiges Post-
auto von 13,7 Metern Länge auf der Linie Engelburg – St. 
Gallen – Heiden (via Eggersriet oder via Rehetobel). Der 
Einsatz des Fahrzeugs hat zu Kundenreaktionen geführt. 
Die Hauptkritikpunkte betreffen die Stehplätze und die 
Rückwärtssitze.

Die PostAuto Schweiz AG versteht, dass es Angenehme-
res gibt, als in einem Postauto mit einem Stehplatz Vorlieb 
nehmen zu müssen. Auch das Rückwärtsfahren wird nicht 
von jedem Menschen gleichermassen vertragen. Post-
Auto steht vor der Herausforderung, die Erwartungen der 
Fahrgäste, die finanziellen und gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen der öffentlichen Hand (Bund, Kantone und 
Gemeinden) sowie das technisch Machbare unter einen 
Hut zu bringen. PostAuto ist sich aufgrund der eingegan-
genen Kundenreaktionen bewusst, dass das längere Fahr-
zeug teilweise kritisch beurteilt wird. Im Rahmen der vor-
handenen Möglichkeiten setzt sich PostAuto bestmöglich 
für das Wohl seiner Fahrgäste ein.

Versuchsphase
Das dreiachsige Fahrzeug ist ein MAN Lion’s City A36, ent-
spricht den modernsten technologischen Anforderun-
gen und erfüllt die anspruchsvollen Abgasvorschriften. 
Den Fahrgästen werden 41 Sitz-, 77 Stehplätze und 2 Roll-
stuhlplätze angeboten. Der Einsatz des 13,7-Meter-Post-
autos steht aktuell in einer Versuchsphase. Die Transport-
unternehmen in der Schweiz erbringen die Leistungen 
im Auftrag der öffentlichen Hand. Im Verlauf der nächs-
ten Monate wird PostAuto die Eignung des neuen Postau-
tos zusammen mit den Auftraggebern beurteilen und das 
weitere Vorgehen besprechen. Zudem wird gegenwärtig 
ein Nachfolgeprodukt für die bestehenden Doppelstock-
Postautos evaluiert. Die Beschaffung von doppelstöcki-
gen Postautos ist herausfordernd, da die PostAuto-Region 
Ostschweiz zu den wenigen Nachfragern gehört und die 
Auswahl der möglichen Fahrzeughersteller beschränkt ist.

Was zu dieser Fahrzeugwahl führte
Das neue Postauto ist knapp 2 Meter länger als die aktuell 
eingesetzten Standardfahrzeuge. Es bietet ebenso viele 
Sitzplätze wie die bisherigen Standard-Postautos und 

Kurzmitteilungen aus der Gemeinderats-
Sitzung vom 24. März:

Verkauf der Liegenschaft «Haus Ob dem 
Holz»
Wie schon im letzten Gmäändsblatt angekündigt, hat sich 
der Gemeinderat bezüglich der Varianten «Verkauf» oder 
«Abgabe im Baurecht» fachkompetent beraten lassen. 
Beide Szenarien weisen Vor- und Nachteile auf. Dies hier 
aufzuzählen, würde jedoch den Rahmen dieser Kurzmit-
teilung sprengen. Der Gemeinderat will weiterhin beide 
Möglichkeiten offen lassen. Es steht somit den Interes-
senten nach wie vor frei, ihr Projekt zusammen mit einem 
Kaufpreis-Angebot oder eben mit einem Baurechtszins-
Angebot zu konkretisieren. Bei der Variante «Baurecht» 
wird aber nicht nur der jährlich wiederkehrende Bau-
rechtszins für die Grundstücksfläche von ca. 3’000 m2 fest-
zulegen sein, sondern auch der Übernahmepreis für die 
bestehende Baute bei Beginn des Baurechtes. Wichtig ist 
auch die ordentliche Heimfallsentschädigung, welche 
beim Ablauf des Baurechtes von der Gemeinde zu leisten 
wäre, weil die dannzumal bestehende Baute ins Eigen-
tum der Gemeinde zurückgehen wird. Baurechte können 
maximal für 99 Jahre vereinbart werden, also wird auch die 
Dauer des Baurechtes nicht unwesentlich sein.

Gegenwärtig klären die «Haus Ob dem Holz»-Interes-
senten planungsrechtliche Fragen mit dem Kanton ab 
und entwickeln ihre Projekte dementsprechend. Diese 
planungsrechtlichen Stellungnahmen zu den Projekten 
und die Preisangebote müssen sodann bis 15. April dem 
Gemeinderat eingereicht werden. Der Gemeinderat wird 
sich an der nächsten Sitzung vom 21. April damit befassen 
und dann raschmöglichst wieder informieren, sowie die 
Projekte auf der Gemeinde-Homepage anfangs Mai 2015 
veröffentlichen. Vorgesehen ist nach wie vor eine öffent-
liche Informationsveranstaltung am 30. Mai 2015, 09.00 
Uhr.

Überbauung und Gestaltungsplan Holde-
ren, Parz. 66 (Wiese zwischen Friedhof 
und Waldheim-Neubau)
Verschiedene Abklärungen wurden inzwischen seitens 
des Architekten, der Investoren und auch des Gemeinde-
rates vorgenommen. Der Gemeinderat beabsichtigt nun 
mit den Investoren und Architekten die Abklärungser-
gebnisse zu besprechen. Im Interesse des Gemeindezent-
rums sind beispielsweise bezüglich der Zufahrt über den 
Gemeindezentrumsplatz, der Half-Pipe, der Sportplatz-
zufahrt, der Kehrichtsammlung, des Strassenbaus sowie 
Winterdienstes und der Friedhofumgebungsgestaltung 
Verhandlungen aufzunehmen. Von diesen Besprechungs- 
und Verhandlungsergebnissen wird die weitere Planung 
und Vorgehensweise abhängig sein, welche der Gemein-
derat frühestens am 21. April beraten wird. Ein konkreter 
Zeitplan für die Planauflagen sowie für die weitere Infor-
mation und Partizipation der Einwohnerschaft wurde vom 
Gemeinderat noch nicht festgelegt. Bitte beachten Sie 
diesbezüglich die nächsten Gmäändsblattausgaben.

Ueli Graf, Gemeindepräsident
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kann das Ein- und Aussteigen rasch erfolgen, was auch 
positive Auswirkungen auf die Fahrplanstabilität hat. 
Aufgrund der Einführung des Behindertengleichstellungs-
gesetzes werden vermehrt sogenannte Niederflurfahr-
zeuge eingesetzt. Mobilitätsbehinderte Fahrgäste können 
so bequem ins Fahrzeug gelangen und sich darin einfach 
bewegen. Diese sogenannte Niederflurtechnik führt dazu, 
dass einige Sitze neu über den Radkasten rückwärts ange-
ordnet werden müssen. Mit den freien Flächen im Türbe-
reich wird so viel Platz für Rollstühle, Kinderwagen und 
Gepäck geschaffen.

Patrick Ulbrich, PostAuto Schweiz AG

l e s e g e s e l l s c h a f t
d o r f
r e h e t o b e l

Faszination Energie 
Donnerstag, 30. April 2015, 20.00 Uhr 
kleiner Saal, Gemeindezentrum Rehetobel

Lesegesellschaft Dorf, Verein Solardorf Rehetobel und 
Romano Zgraggen – Energiefachmann aus Rehetobel – 
laden Sie zu diesem Themenabend Faszination Energie 
ein. 
Der Abend gliedert sich in vier Teile:

 Zunächst wird uns Romano Zgraggen eine Übersicht 
über globale, regionale und lokale Energiezusammen-
hänge aufzeigen.

 Anschliessend referiert Christian Eisenhut über das 
Potential erneuerbarer Energien im Appenzellerland.

  Der Kreislauf der Rechtobler Solarstrom – Pro-
duktion wird im dritten Teil des Abends vom Verein 
Solardorf auf einfache Weise veranschaulicht. 

 Finanzierung/Bau Sonnenstromanlagen – Produktion, 
Netzeinspeisung – Bezug/Kauf/Preis – Profit 

 Der abschliessende vierte Teil lässt Raum für Diskussion 
und die Beantwortung Ihrer Fragen.

Gerne lassen wir gemeinsam bei einem kleinen Apéro 
den Abend ausklingen.
Der Anlass ist öffentlich! Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Lesegesellschaft Dorf und Verein Solardorf Rehetobel 

Verkehrsverein

 Einladung zur  
 Hauptversammlung

Freitag, 10. April 2015, 19.00 Uhr, 
Restaurant Achmühle

Der Verkehrsverein heisst Sie an der ordentlichen Haupt-
versammlung herzlich willkommen. 

Gestalten Sie mit – zum Wohl unseres Dorfes.

Rechtobler Osterbrunnen 2015
Wir freuen uns über das grosse Engagement anlässlich der 
Rechtobler Osterbrunnen. Unser Vorhaben, den Frühling 
ins Dorf zu holen, ist somit geglückt. Wir danken allen 
Beteiligten für ihren Einsatz und ihre Kreativität. Wir sind 
gespannt auf das Ergebnis und freuen uns im Namen aller 
Mitwirkenden und Sponsoren auf viele Bewunderer.
Bis Redaktionsschluss zählten wir 13 Brunnen, die vom 28. 
März bis zum 12. April geschmückt sind. Diese sind an fol-
genden Standorten anzutreffen:
Standort dekoriert von 
St. Gallerstrasse 35 Katholische Kirchgemeinde 
 Rehetobel 

St. Gallerstrasse 15 Manuela Gauch  
St. Gallerstrasse 9 Bluemehüsli, Fabienne Holderegger
   Sponsoren MAPS Muttenzer Applikations-
 Systeme, Raiffeisenbank Heiden
 Aufbau und Sponsor der Brunnen-
 anlage: Werner Zähner, Holz-
 manufaktur 

Dorf 3 (hinter Dorf 3) Werner und Vreni Graf 

Dorf 5 Monika Zünd, Gasthaus zur Post
 & Claudia Riedener
 & Werner Zähner, Holzmanufaktur 
Dorf 10 Bluemehüsli, Fabienne Holderegger
   Sponsor Hansruedi Kast AG 

Oberdorf 11 Kindergarten  
   Sponsoren Altersheim Krone, Hedi & Ueli Kohler,
 Max & Astrid Tobler, Bruno & Helen   
 Rohner 

Kronenbühl Claudia Riedener & Monika Zünd 
   Sponsor Walter Klose, Gasthaus zum Gupf 

Holderenstrasse 3 Andreas Wick, Wick Gartenbau   
 GmbH 

Holderenstrasse 11 Landfrauenverein Rehetobel 

Sägholzstrasse 37 Bernadette Mathis, 
 Bernadettes Hobbylädeli 

Heidenerstrasse 17 Schule Rehetobel 

Heidenerstrasse 44 Franziska Höfler, Restaurant Säntis 

Wer spontan Lust verspürt, noch dieses Jahr einen weite-
ren Brunnen zu schmücken, ist herzlich eingeladen, sich 
uns anzuschliessen. Für nähere Informationen stehen wir 
gerne zur Verfügung (Tel. 071 877 14 42).

Eure Paul & Monika Zünd-Keller und Claudia Riedener

Galerie Tolle – Art & Weise
Herzliche Einladung an alle Dorfbewohner zur Ausstel-
lung von Brigitte Frey-Bär

BRIGITTE FREY-BÄR

Sie ergründet Ausdrucksformen des Menschen in Akt-
zeichnung, Bewegungsstudien, in Skulpturen aus Papier-
maché und in der Malerei.
«Beim spontanen, schnellen Zeichnen bin ich in Bewe-
gung, es ereignet sich viel in kurzer Zeit.
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sofort Erste Hilfe geleistet, sinken die Überlebenschancen 
rapide (mit jeder Minute um 10%). 
Da ein Arzt nicht immer in wenigen Minuten zur Stelle ist, 
können Laien mit Erfolg die Herz-Lungen-Wiederbele-
bung in die Wege leiten, bis der Patient in professionelle 
Hände kommt.

Werden auch Sie zum Lebensretter, wir zeigen Ihnen 
wie!
BLS = Basic Life Support oder Lebensrettende 
 Basismassnahmen
AED =  Automated external defibrillation oder 
 Automatische externe Defibrillation

Kosten: Grundkurs 6 Std.  Fr. 120.–
  Repetitionskurs 3 Std. Fr.   60.–
Anmeldung direkt unter www.redcross-edu.ch

eNothelferkurs
Praxisteil 7 Std. 

Dienstag, 14. April 2015
08.30 – 12.00 / 13.00 – 16.30 Uhr

Der eNothelferkurs umfasst neben einer siebenstündi-
gen Präsenzveranstaltung einen eLearning-Teil, bei dem 
zuerst die theoretischen Kursinhalte in einem dreistündi-
gen eLearning am eigenen PC erarbeitet werden müssen. 
Möchten Sie lernen, wie Sie sich im Notfall richtig verhal-
ten müssen, um Leben zu retten? Dann absolvieren Sie 
den eNothelfer. Der Nothelferkurs ist für den Erhalt des 
Führerausweises für Lenker von Motorfahrzeugen und 
Motorrädern obligatorisch! 

Kursanmeldung bis spätestens eine Woche vor Kursbe-
ginn direkt unter: www.redcross-edu.ch.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Kursleiterin Marlene 
Kellenberger, E-Mail: marlene.kellenberger@bluewin.ch, 
Telefon 071 877 29 79. 

(Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Anmeldungen werden 
nach Eingang berücksichtigt.)

Kosten: Freischaltcode für eLearning  Fr.   15.–
  Praxisteil   Fr. 125.– 

Samariterverein Rehetobel

 

Reanimations-Grundkurs 
(BLS-AED)
6 Std.
Montag/Dienstag, 4. und 5. Mai 2015
Jeweils 19.00 – 22.00 Uhr 

Reanimations-Repetitionskurs (BLS-AED)   
Dienstag, 5. Mai 2015, 19.00 – 22.00 Uhr

Es kann jeden treffen!
Sie, Ihre Angehörigen, Ihre Freunde, Ihre Arbeitskollegen...
Jede Minute zählt! Wird nach einem Herzstillstand nicht 
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 Chomm, lueg und  
 mach mit!

Schnupperübung beim Samariterverein Rehetobel
Wie hilft man korrekt bei einer Verletzung oder bei einem 
Notfall? Wie legt man einen Verband an? Dies und vieles 
mehr lernt man im Samariterverein!
Du bist herzlich eingeladen, an unserer Schnupperübung 
mit erfahrenen HelferInnen zusammen an einem Posten-
lauf teilzunehmen. Es sind keine Vorkenntnisse erforder-
lich!

Montag, 20. April 2015 um 19.30 Uhr
Gemeindezentrum Rehetobel

Bitte zieh zweckmässige Kleider an!

Wir freuen uns auf dein Kommen! Auskunft erteilt Marlene 
Kellenberger, Telefon: 071 877 29 79

Malen ist ein langsamer Prozess, und die Suche nach Kom-
position von Formen und Farben gibt das Tempo an.
Das schnelle Zeichnen und die Verlangsamung beim 
Malen ergänzen sich für mich ideal.»

Vernissage
Samstag, 25. April 2015, 17 Uhr
musikalische Umrahmung mit Sanna, Dany, Anja & Flurin 
Dütsch

Ausstellungsdauer und Öffnungszeiten
Samstag, 25. April bis Montag, 25. Mai 2015

Sonntags, jeweils 15 – 17 Uhr
Donnerstags, jeweils 15 – 17 Uhr
Freitags,  jeweils 16 – 18 Uhr
Pfingstmontag,  25. Mai 15 – 17 Uhr

Weitere Informationen zu Ausstellungen und der Galerie 
finden Sie unter www.tolle.ch. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Galerie Tolle – Art & Weise

 «Die Feder»

Die Idee hinter der Rubrik «Die Feder» ist folgende: Jemand 
aus der Leserschaft greift zur Feder und schreibt einen 
kleinen Artikel über sich oder über ein Thema, das ihm 
oder ihr persönlich etwas bedeutet. Am Schluss nennt er 
oder sie jemanden, an den die Feder weitergereicht wird. 
Dieser Artikel erscheint dann im nächsten Gmäändsblatt.

Für diese Rubrik gelten ein paar Regeln:
– Umfang des Textes: 1 Spalte (etwa 2500 Zeichen)
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 wird rege benutzt 
 www.ig-rechtobel.ch 
 
Diskutieren Sie mit. Auch Ihre Meinung ist gefragt.

In den letzten 30 Tagen haben 834 Besucher unsere 
Hompage besucht. Dabei sind 10’510 Seitenaufrufe erfolgt. 
Offensichtlich besteht ein Bedürfnis nach den publizier-
ten Informationen. Wenig benutzt wird die Rubrik «Ant-
worten» im Blog und die Forumseite in welchen persönli-
che Meinungen geäussert werden können. Die Webseite 
IG-Rechtobel ist als Forum zur freien Meinungsäusserung 
gedacht. Nutzen Sie diese Diskussionsmöglichkeiten.
Sie können auch Mitglied der IG-Rechtobel werden und 
diese Institution auch ideell unterstützen. 43 Mitglie-
der haben sich auf unserer Homepage unter «Mitglied 
werden» eingetragen.

Für den Lenkungsausschuss, Heinz Meier

– Die Person, an welche die Feder weiter gereicht wird, 
muss vor Eingabe des Artikels ihr Einverständnis gegeben 
haben, für das nächste Blatt einen Artikel zu schreiben.

Was würden Sie in «die Feder» schreiben, wenn eines 
Abends jemand Sie bittet, dies zu tun?
Für mich war es ehrlich gesagt ein kleiner Schreck, als ich 
das Telefon der Familie Hotz erhielt und sie mich fragten, 
ob ich die nächste Feder für das Gmäändsblatt schreiben 
würde. Doch ich habe mir dann natürlich überlegt, wenn 
es für die Gemeinde ist und einem guten Zweck dient –
wieso eigentlich nicht? Die Themenfindung war natürlich 
so eine Sache, die ich mir überlegen musste. Da ich diesen 
Sommer von der 3. Sekundarschule in die Lehre gekom-
men bin, haben mich immer wieder Bekannte aus dem 
Dorf gefragt, wie es mir in der Ausbildung ginge und wie 
denn die Umstellung für mich war. 
Die Wochen vor meinen letzten fünfwöchigen Sommer-
ferien waren im meiner Schulkarriere so ziemlich die 
lockersten, die ich je gehabt habe. Es waren keine Prü-
fungen mehr zu lösen, keine Hausaufgaben zu erledi-
gen, einfach nichts. In der Schule im Unterricht zu sitzen 
und so die letzten Wochen noch mit meinen Schulkame-
raden zu geniessen, war schon ziemlich wertvoll, genauso 
wie das Abschlusslager am Ende der Schulzeit. Ich genoss 
das eigentliche Nichtstun und hatte das Gefühl, dass es so 
noch lange weiter gehen könnte. Doch als dann der aller-
letzte Schultag bevorstand und damit auch der Abschied 
von der vertrauten Schulumgebung, hatte ich doch ein 
mulmiges Gefühl in der Bauchgegend. Wie jedes Jahr 
verabschiedeten sich unsere drei Klassen mit einem «Big 
Handshake», danach waren Sommerferien. 
Selbstverständlich genoss ich diese Wochen sehr und 
bereitete mich auf meinen ersten Arbeitstag als Zeichne-
rin Fachrichtung Architektur (Hochbauzeichnerin) am 4. 
August vor. Die Nacht vor diesem Tag konnte ich praktisch 
nicht schlafen, denn ich war aufgeregt und blickte etwas 
angespannt auf den kommenden Tag. Als ich dann am 
Montag im Postauto sass, war es schon fast schlimm mit 
meiner Nervosität. Ich wusste zwar, dass ich mir keinerlei 
Sorgen machen musste, doch trotzdem waren sie da. 
Der Tag verlief dann aber sehr spannend und als ich am 
Abend nach Hause kam, war mein Kopf vollgestopft mit 
Informationen und mein Körper müde vom andauern-
den Sitzen. Doch da ich einen Büroberuf erlerne, war die 
Umstellung nicht so immens, wie wenn ich einen hand-
werklichen Beruf ausüben würde. Das Sitzen kannte ich 
bereits von der Schule, jedoch nicht den ganzen Tag 
lang. Auch nach ein paar Wochen hatte ich mich daran 
gewöhnt, mehr oder weniger die ganze Woche in den 
Computerbildschirm zu schauen. Seither sitze ich zuhause 
kaum mehr vor dem Computer. Ich freue mich aber auch 
immer genauso auf die Berufsschule, wie auf das Arbeiten 
im Betrieb, da es mit dem Wechsel (2 Tage Schule/Woche) 
sehr abwechslungsreich ist.
Nun bin ich bereits ein dreiviertel Jahr in der Berufswelt 
und wenn ich so zurückschaue, verlief der Übergang zwi-
schen der Schule und der Arbeitswelt problemlos. Das 
Arbeiten macht mir Spass und wer weiss, vielleicht plant 
unsere Firma mal ein Haus in Rehetobel? 
Ich freue mich, dass die Familie Zürcher, die noch nicht 
allzu lange bei uns im Sägholz wohnt, die nächste Feder 
schreiben wird. 

Samira Zähner

 Neue DVD’s in der  
 Bibliothek

Monsieur Claude und seine Töchter
Der patriarchalische Notar Claude und seine sanfte 
Gattin verstehen die Welt nicht mehr, warum nur 
haben ihre Töchter einen Muslim, einen Juden und 
einen Chinesen geheiratet? Als die jüngste Tochter 
ihnen einen katholischen schwarzen Verlobten 

vorstellt, ist der Toleranzvorrat erst einmal aufgebraucht. Eine 
Komödie mit viel Herz.

Gone Girl das perfekte Opfer
Am ihrem fünften Hochzeitstag verschwindet Amy 
spurlos. Der Ehemann Nick gerät unter den Ver-
dacht der Polizei. Er beteuert immer wieder seine 
Unschuld, aber bald bröckelt das Bild von einer per-
fekten Ehe. Ein spannender Thriller.

Une famille respectable
Nach über zwanzig Jahren im Ausland kehrt Arash 
auf Einladung einer Universität in den Iran zurück. 
Arash lässt sich von einem Neffen überreden, 
seinen sterbenden Vater zu besuchen, obwohl er 
jeglichen Kontakt zu ihm verloren hat. Er gerät in 

einen Strudel aus unkontrollierbaren Ereignissen. Ein Thriller und 
gleichzeitig ein Spiegel der heutigen iranischen Gesellschaft.

The Lunchbox
Die einsame Hausfrau Ila will ihrer faden Ehe mehr 
Würze verleihen – wortwörtlich. Den ganzen 
Morgen knetet sie Teig, hackt Gemüse und schwingt 
den Kochlöffel. Alles in der Hoffnung, ein köstli-
ches Mittagessen könnte ihren Mann dazu bringen, 

ihr mehr Aufmerksamkeit schenkt. Ihr Plan scheitert. Der Kurier, 
der sogenannte Dabbawalla, liefert Ilas Lunchbox an die falsche 
Adresse. Ein feinfühliges Drama.

Während den Frühlingsferien (3. April 2015 bis 19. April 
2015) ist die Bibliothek nur freitags, 10. April und 17. 
April geöffnet.

Ruth Zürcher
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Schule Rehetobel

Erziehung

Die Vollversammlung 2015
Auch dieses Jahr fand die Vollversammlung des Schüler-
innen und Schüler-Forums statt. Knapp 100 Kinder der Pri-
marschule Rehetobel haben sich mit Themen wie bei-
spielsweise der Garderobenordnung auseinandergesetzt 
und ausgetauscht.
Folgende Eindrücke stammen von Kindern, die vor der 
gesamten Schule die Versammlung führten:

Isabel, 6. Klasse: Ich habe es gerne gemacht, weil ich gerne 
Sachen leite.
Lisa, 6. Klasse: Mir hat es sehr Spass gemacht zu leiten und 
in das Mikrophon zu sprechen.
Svenja, 4. Klasse: Mir hat es gefallen auf der Bühne zu 
stehen, aber ich bin ein bisschen nervös gewesen. 
Äneas, 5. Klasse: Ich fand es cool, dass die Aufträge richtig 
befolgt wurden. Was nicht so toll war: Sie waren sehr laut 
und haben den Gong nicht befolgt.

Maya Mändli

Kinder

Märchen im Kindergarten

... und zum Schluss

Ideen der Kinder von der Vollversamm-
lung:
Wie kann der Gang als Arbeitsplatz besser genützt werden?

«Wenn man redet, bekommt man einen Chlapf um die 
Ohren – wie aus älteren Zeiten!»
«Wenn man im Gang redet und andere bei der Arbeit stört, 
muss man einen Znüni der Klassenlehrperson bringen.»
«Wenn Kinder durch den Gang gehen und laut sind, 
können die Gestörten sagen, sie sollen leise sein.»

Nicole Hohns

Elternrat Rehetobel und S&E SG/AR/AI 
organisieren:
MFM-Kursangebot in Rehetobel, ein 
sexualpädagogisches Präventionsprojekt 
unterstützt vom Departement Gesundheit 
AR
Nach den drei erfolgreichen Workshops im 2008, 2010 
und 2013 organisiert S&E in Zusammenarbeit mit dem 
Elternrat bereits zum dritten Mal den 6-stündigen Tages-
workshop für Mädchen der Mittelstufe:
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«Dem Geheimnis deines Körpers auf der Spur….»
…was Mädchen über ihren Zyklus wissen wollen…
Samstag, 25. April 2015, von 10.00 bis 17.00 Uhr

im Dachatelier, Schulhaus Dorf Rehetobel
Leitung: Birgit Gutzeit, Kursleiterin MfM-Projekt

Durch die liebevolle und spannende Darstellung des 
Zyklusgeschehens spricht dieser Workshop neben dem 
Verstand die emotionale Ebene und alle Sinne an. Die 
Mädchen spüren: Was in mir vorgeht, ist der Rede wert.

Zum Elternvortrag laden wir ebenfalls ein: 

«Wenn Mädchen Frauen werden»
Freitag, 24. April 2015,um 19.30 bis 21.30 Uhr,

im Dachatelier, Schulhaus Dorf Rehetobel
Leitung: Birgit Gutzeit, Kursleiterin MfM-Projekt

Kosten: Fr. 80.– für Workshop inkl. Elternabend, Fr. 15.– 
nur Elternvortrag 
Zur Information: 
Die Kurskosten betragen Fr. 120.00 pro Teilnehmendem. 
Die vergünstigte Teilnahme wird möglich durch die Unter-
stützung des Departement Gesundheit AR.
Weitere Infos und Anmeldungen bis spätestens 1. April 
2015 bei: Nadja Peloli, Habset 109, 9038 Rehetobel, Tel. 
079 291 44 55, npeloli@gmx.ch

Mehr zum MFM-Projekt®: 
«Nur was ich schätze, kann ich schützen» ist der Leitge-
danke. 
Wie Mädchen und Jungen ihren eigenen Körper erleben 
und bewerten, hat grossen Einfluss auf ihr Selbstwert- 
und Lebensgefühl. Ein verantwortungsvoller Umgang mit 
Gesundheit, Sexualität und Fruchtbarkeit kann nur dann 
gelingen, wenn junge Menschen dem Körper Achtung 
und Wertschätzung entgegenbringen.
In den Tagesworkshops, «Die Zyklus-Show» für Mädchen 
und «Agenten auf dem Weg» für Jungen, werden die 
10-12-Jährigen behutsam in die Pubertät begleitet. Alters-
gerecht, mit viel Material, Spielen und Musik lernen sie die 
körperlichen und seelischen Veränderungen kennen und 
verstehen.
Auch die Eltern werden an einem Vortragsabend im Voraus 
auf besondere Art und Weise mit den faszinierenden Vor-
gängen im Körper von Mann und Frau vertraut gemacht. 
Sie können Fragen stellen und lernen die Kursleiterin ihrer 
Tochter oder den Kursleiter ihres Sohnes kennen.
Das MFM-Projekt® wurde 1999 in München unter der 
Leitung von Dr. med. Elisabeth Raith-Paula gegründet 
und wird inzwischen in mehreren EU-Ländern und in der 
Schweiz angeboten. Es wurde mehrfach ausgezeichnet.
Weitere Informationen: www.mfm-projekt.ch

Nadja Peloli, Gabriela Gehr-Huber

Sc
hu

le
 E

lt
er

n 
K

in
de

r

 Kennen Sie den  
 Elternbildungs-
 kalender?
Anfang März 2015 wurde der aktuelle Elternbildungska-
lender allen ältesten Kindern ab Kindergarten bis Ober-

stufe in der Schule verteilt. Zusätzlich liegen die Kalender 
an verschiedenen Orten im Kanton auf.
«Netzwerk Elternbildung» hat im Auftrag des kantona-
len Amtes für Gesellschaft diesen Veranstaltungskalender 
lanciert, der das Angebot im Kanton AR koordiniert und 
übersichtlich, sowie für alle zugänglich darstellt.

Sie haben keinen Kalender erhalten? Bitte melden Sie 
sich bei uns, wir senden Ihnen gerne ein Exemplar zu!

Departement Inneres und Kultur, Netzwerk Elternbildung
Amt für Gesellschaft, Claudia Bischofberger und Barbara 
Frischknecht, 071 535 35 20, www.ar.ch/elternbildung

Interview mit Beni Thurnheer
«Symphatische, nette, fröhliche, unkomplizierte, spon-
tane Persönlichkeit mit einem wahnsinnigen Mundwerk 
und grosser Ausdauer beim Reden, ohne Luft zu holen.» 
So beschreibt eine Schülerin Beni Thurnheer. Sie konnte 
den «Schnorri der Nation» bei einem zweistündigen Inter-
view, das die Klassen 1b und 1c mit Beni führten, persön-
lich kennen lernen.
Im Deutschunterricht haben die beiden Klassen zu acht 
Themen aus den Bereichen Bildung (z.B. Bildung welt-
weit) und Benis Leben (z.B. Beni und der Sport) über 
100 Fragen zusammengestellt. Nach einer Einführung zur 
Gestaltung eines Interviews, der Zusammenstellung der 
Fragen und der Festlegung des Ablaufes haben die Schü-
lerinnen und Schüler das Interview im Unterricht zwei Mal 
durchgespielt. Das Interview wurde dann im Pestalozzi-
dorf aus dem Radiostudio von power_up live ausgestrahlt. 
Um die Nervosität zu besiegen und technische Pannen zu 
vermeiden, führten zuerst alle Gruppen im Radiostudio 
eine Probe mit Kopfhörer und Mikrofon durch. Anschlies-
send machte Radiochef Florian Karrer die Jugendlichen 
mit Beni Thurnheer bekannt. Nach einer kurzen Einfüh-
rungsrunde begaben sich die einzelnen Gruppen nach-
einander ins Studio, wo sie Beni mit ihren Fragen bombar-
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INELUEGE: Volle Schulzimmer beim 
Abendunterricht
Am 24. Februar haben zahlreiche Eltern die Gelegenheit 
genutzt, um einen Einblick in die Sekundarschule zu erhal-
ten. Sowohl am Morgen als auch am Nachmittag konnten 
die Eltern den normalen Schulbetrieb beispielsweise im 
Zeichnen, Werken oder im Lernraum «Pharos» erleben. 
Insbesondere beim speziellen Mitmach-Unterricht am 
Abend waren die Schulzimmer mit eifrigen Eltern gefüllt. 
Verschiedene Eltern nutzten anschliessend die Gele-
genheit bei Kaffee & Kuchen mit den Lehrpersonen ins 
Gespräch zu kommen.

Berichte über die Schnuppertage

dierten. Neben vielen interessanten Auskünften gab Beni 
den Schülern aber auch einen wertvollen Tipp mit auf den 
Weg: «Lernt einen Beruf, der euch Spass macht und lasst 
euch nicht vom erwarteten Lohn lenken.» Nach dem Inter-
viewmarathon war Beni völlig erschöpft und die Schüler-
innen und Schüler machten sich um eine tolle Erfahrung 
reicher auf den Nachhauseweg.
«Ein paar Minuten vor der Sendung war ich sehr aufgeregt. 
Im Radiostudio musste ich mich aber auf meine Fragen 
konzentrieren und vergass die Aufregung schnell.»
«Meine Hände zitterten und meine Beine wurden weich, 
als ich das Radiostudio betrat, in welchem Beni und 
ein paar Journalisten sassen. Ich habe noch nie eine so 
berühmte Person so nahe gesehen und erlebt. Als ich das 
Studio wieder verliess, war ich sehr glücklich und zufrie-
den.»
«Ich erfuhr an diesem Tag viel Neues. Ich würde so einen 
Tag jederzeit wiederholen.»
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 Evangelisch-  
 reformierte  
 Kirchgemeinde

Pfrn. Beatrix Jessberger
Holderenstrasse 4
Telefon 071 877 14 57
pfn.jessberger@bluewin.ch
www.ref-rehetobel.ch

Liebe Rehetoblerinnen
Liebe Rehetobler

Für den Monat April laden wir Sie zu folgenden Veranstal-
tungen herzlich ein:

Gottesdienste
3. April  09.45 Uhr  Abendmahls-Gottesdienst am
(Freitag)   Karfreitag mit Pfrn. Beatrix Jessber-

ger, Musik: Cyrill Bischof

5. April  05.30 Uhr Liturgischer Oster-Gottesdienst
  mit Feuer mit Pfrn. Beatrix Jessber-

ger, Musik: Barbara Bischoff, Treff-
punkt: Abdankungshalle  
Im Anschluss an den Gottesdienst

  sind alle herzlich zum Oster-
brunch in der Kirche eingeladen

5. April 09.45 Uhr Abendmahls-Gottesdienst im 
Altersheim Krone mit Pfrn. Beatrix 
Jessberger, musikalisch gestaltet 
vom Bläserquartett der MG Rehe-
tobel

12. April 09.45 Uhr Predigtgottesdienst mit Rudolf-
Balz, Pfr. i. R., Grub, Musik: Cyrill 
Bischof

26. April 09.45 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfrn. 
Beatrix Jessberger. Es singt der 
Byzantinische Chor Rorschach

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Mittwoch, 29. April um 19.30 Uhr in der evang.-ref. 
Kirche. Alle evang.-ref. Kirchenmitglieder werden die Ein-
ladung per Post erhalten. Wir freuen uns auf einen regen 
Besuch. Es werden auch neue Ideen zur Sprache gebracht.

Flüügäpilz und Extra-Flüügäpilz
Alle Kinder (0 - ca. 4 Jahre) mit ihren Eltern sind herzlich 
zum Treffpunkt Flüügäpilz eingeladen. Das nächste Treffen
findet am Mittwoch, 1. April um 15.30 Uhr statt. Ort: Hol-
derenstrasse 24 a
Montag, 13. April um 15.30 Uhr in der Spielgruppe oder
auf dem Spielplatz

Fiire mit de Chliine
Samstag, 25. April um 10.00 Uhr in der evang.-ref. Kirche

Matinée mit Märchen und Musik
Sonntag, 19. April um 10.30 Uhr in der evang.-ref. Kirche 
mit Andrea und Beatrix Pfenninger, organisiert von der 
Lesegesellschaft Dorf

Osterkerzen verzieren
Am Mittwoch, 1. April von 14.00 - 16.00 Uhr verzieren 
wir in der evang.-ref. Kirche Osterkerzen. Alle sind dazu 
herzlich eingeladen. Unkostenbeitrag pro Kerze Fr 5.–. Wir 
freuen uns auf euch!

Alters- und Pflegeheim «Krone»
Mittwoch, 1. April, 15.00 Uhr Bibelstunde mit Pfrn. Beatrix
Jessberger
Mittwoch, 29. April, 15.00 Uhr Gespräche über Lebens-
themen mit Pfrn. Beatrix Jessberger

Musical «Das Grab des weissen Mannes»
Im Rahmen des Jubiläumsjahres «200 Jahre Basler Mission 
haben Sie die Gelegenheit am Ostermontag, 6. April, das 
Musical «Das Grab des weissen Mannes» zu besuchen. Car 
ab Gossau um 12.15 Uhr, Beginn Musical um 16.00 Uhr, 
Rückkehr in Gossau gegen 21.30 Uhr. Kosten für Carfahrt 
und Einritt Fr. 89.–. Anmeldung direkt bei Pfr. Karl F. Appl, 
Märstetten unter apoappl@datacomm.ch. Weitere Infor-
mationen unter: www.basel-musical.ch

Vorankündigung regionaler Singgottes-
dienst an Auffahrt
Ad-hoc-Chor für den regionalen Sing-Gottesdienst. 
Barbara Bischoff übt mit Singfreudigen aus der Region 
Stücke für den regionalen Auffahrts-Gottesdienst ein. Die 
Proben finden am Mittwoch, 22. und 29. April von 20.15 
- 21.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Seeblick, Trogen und 
am Mittwoch, 6. Mai in der Kirche Trogen statt. Alle, die 
gerne singen, sind dazu herzlich willkommen!

Der Gottesdienst wird an Auffahrt, 14. Mai um 10.15 Uhr
in der ref. Kirche Trogen gefeiert (Vorprobe ab 9 Uhr).

Pfarramtliche Stellvertretung von Pfrn. 
Beatrix Jessberger
Pfrn. Beatrix Jessberger wird vom 17. - 21. April 2015 (Kon-
firmandenlager) vertreten durch:
René Häfelfinger, Pfr. i. R., Altstätten (Tel. 071 755 59 51)

Für Behördenfragen steht Ihnen Sekretärin Corinne Ruch 
zur Verfügung (Mittwochvormittag unter Telefon 071 870 
08 24, E-Mail: kirche.rehetobel@bluewin.ch)

«Was glaubt die Welt?»
Unter diesem Titel veranstalten derzeit die Vorderländer 
reformierten Kirchgemeinde eine Themenreihe über die 
großen Weltreligionen. Der Abend des 23. Januar in Heiden 
war dem Christentum gewidmet.
Frank Jehle, Dozent an der Universität St. Gallen, verwies 
auf die Vielfalt dieser Weltreligion mit heute nominell 
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Einladung zur ordentlichen Kirch-
gemeindeversammlung vom 

Mittwoch, den 29. April 2015 
um 19.30 Uhr (in der Kirche)

Im Namen der Kirchenvorsteherschaft lade ich Sie 
herzlich zur Teilnahme an der Kirchgemeindever-
sammlung ein, welche wichtige Traktanden wie die 
Jahresrechnung 2014, den Voranschlag 2015 sowie 
Ersatzwahlen umfasst.

Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl von 2 Stimmenzählern/Stimmenzählerinnen
3. Jahresbericht des Präsidenten
4. Abnahme der Jahresrechnung 2014 und Entlastung 
 der Kirchenvorsteherschaft
5. Voranschlag 2015
 und Genehmigung Steuerfuss 2016 – 
 Antrag: Beibehalten 0.7 Einheiten für 2016
6. Ersatzwahlen
 a. 1 Mitglied in die Kirchenvorsteherschaft - Rück- 
  tritt Katharina Ulmer
  Vorschlag der KiVo: Ursula Hanselmann, 
  Sägholzstrasse 11
 b. 1 Mitglied in die Geschäftsprüfungskommission  
  – Rücktritt Tanja Wenk
  Vorschlag der GPK: Werner Zähner, 
  Gartenstrasse 4
7. Entwicklung des Kirchenlebens: Mitteilungen,   
 Wünsche, Anregungen, Anträge
8. Publikation des Protokolls

Stimmberechtigt sind alle Kirchenmitglieder, welche 
das 16. Altersjahr erreicht haben.
Als Stimmausweis gilt der adressierte Briefumschlag, 
welchen Sie zur Kirchgemeindeversammlung bitte 
mitbringen wollen.
Ich freue mich auf zahlreiche und interessierte Teil-
nehmende.

Peter Bischoff, Präsident Kirchenvorsteherschaft

Die innere Freiheit des Alterns
Leben ausschöpfen und Leben loslassen. Vortrag von Prof. 
Dr. Ingrid Riedel

am 5. Mai 2015 in der evang.-ref. Kirche Rehetobel um 
19.00 Uhr

Es laden ein die Kirchgemeinden von Rehetobel und Wald
Eintritt frei 

Aus dem Religionsunterricht
In der 5. Klasse wurde im Religionsunterricht über Malala 
Yousafzai, die 17jährige Kinderrechtsaktivistin aus Pakistan 
gesprochen, die im Herbst 2014 gemeinsam mit Kailash 
Satyarthi den Friedensnobelpreis erhielt und momentan in 
Grossbritannien im Exil lebt. Anschliessend schrieben die 
Schülerinnen und Schüler einen Brief an Malala. Hier der 
Brief von Fabienne:

Liebe Malala,
zuerst 1000 Komplimente an dich, dass du den Mädchen 
hilfst. Du bist so toll und hilfsbereit für deine Mitmen-
schen. Ich hoffe, dass es für dich kein Müssen ist, ich hoffe, 
dass du es gerne machst. Du bist ein Vorbild für mich. 
Ich will auch mal Menschen helfen, aber ich weiss nicht, 
ob ich es so weit schaffe, wie du. Mein Traum wäre, dass 
die Welt sehr gut ist, mit Menschen so wie du. Die Welt 
würde besser, wenn es mehr Menschen wie dich gäbe, 
dann würde die Welt schon besser. Zur Information: Ich 
heisse Fabienne, bin in der 5. Klasse, aus der Schweiz. Ich 
hoffe, du schreibst zurück. Vielleicht kommst du mal in die 
Schweiz. Wir laden dich gerne nach Rehetobel ein, um 
mit dir Ski zu fahren, Fondue zu essen und unsere Schule 
kennen zu lernen. Möchtest du in deine Heimat zurück-
kehren?
Liebe Grüsse, Fabienne

Rücktritt von Katharina Ulmer aus der 
Kivo

Katharina Ulmer tritt auf die 
kommende Kirchgemein-
deversammlung hin aus der 
evangelisch-reformierten 
K i r c h e n v o r s t e h e r s c h a f t 
(Kivo) zurück. Sie wurde im 
Frühling 2009 ein zweites 
Mal in die Kivo gewählt. Sie 
ist derzeit Vizepräsidentin 
und verantwortlich für das 
Ressort «kirchlicher Unter-
richt». Auch dank ihres Ein-
satzes wird dieser problem-
los ökumenisch und in den 
Räumen der Schule durch-

geführt.

Schon früher war sie einmal Mitglied der Kivo, nämlich 
von 1997-2004. Im Jahr 2001 wurde sie zur Präsidentin der 
Kivo gewählt. In der Appenzeller Zeitung wurde damals 
von einer «historisch bedeutsamen Wahl» gesprochen, 
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2,2 Milliarden Angehörigen. Was verbindet eine alter-
tümlichanmutende koptische Kirche in Ägypten mit einer 
heutigen Heilsarmee und der Pfingstbewegung? Es ist 
die gemeinsame Nachfolge von Jesus Christus, genauer 
gesagt: von Jesus, dem Juden, der eine für alle offene 
Tischgemeinschaft lebte. Sein Tod am Kreuz und seine 
Auferstehung waren die entscheidenden Ereignisse. Sie 
machen die frohe Botschaft für alle Menschen aus. 
Gott in sich selbst sei Freundschaft und Liebe und alle 
Menschen sein Ebenbild, nicht nur die Könige wie im 
Alten Ägypten. Das sei grundlegend für die Ethik des 
Christentums, sagte Jehle, und das führe zu einem Mitein-
ander in Gerechtigkeit und Barmherzigkeit und zu unge-
schriebenen Gesetzen, an die sich auch der Souverän 
halten müsse.
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Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen:

Sonntag, 5. April
• 10.30 Uhr Eucharistiefeier – Familien-
 gottesdienst zum Osterfest mit 
 anschliessendem Apéro und 
 «Eiertütschen»

Mittwoch, 8. April
• 15.30 Uhr Kath. Gottesdienst im Altersheim Krone

Samstag, 11. April
• 17.30 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 18. April
• 17.30 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 24. April
• 19.30 Uhr Kirchgemeindeversammlung in der Kirche

Samstag, 25. April
• 10.00 Uhr «Fiire mit de Chliine» 
 in der evang. ref. Kirche

• 17.30 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 28. April
• 20.00 Uhr Meditatives Kreistanzen im kath. Pfarreizent-

rum Heiden mit Ruth Stöckli

Firmweg
2. bis 8. April 2015 – Firmreise nach Assisi
Mit grosser Freude gehen wir auf unsere gemeinsame 
Assisi-Reise. Assisi ist mehr als eine Ferienreise. Assisi ist 
ein besonderer Ort, das heisst ein Ort, mit einer eigenen 
Ausstrahlung, die irgendwie spürbar ist. Etwas von Fran-
ziskus lebt in Assisi weiter. Wir hoffen deshalb, dass es uns 
allen gelingt, dem kl. Franz zu «begegnen», von ihm und 

seinem Leben etwas zu erfahren. Die fröhlichen und lusti-
gen Momente sollen dabei nicht zu kurz kommen.

Dienstag, 21. April 2015, 19.40 Uhr
Mit grossen Schritten gehen wir auf die Firmung zu. Die 
Firmung und das anschliessende Firmfest wollen wir 
gemeinsam vorbereiten.

Vreni Kuster

Kirchgemeindeversammlung am 24. April 
2015
An der diesjährigen Kirchgemeindeversammlung sind 
neben den üblichen Sachgeschäften zwei zukunftswei-
sende Traktanden angesetzt. 
Am 15. August wird die «Seelsorgeeinheit über dem 
Bodensee» errichtet. Die Kirchbürger stimmen über die 
dazugehörige Verwaltungsvereinbarung ab. 
Unabhängig von dieser Seelsorgeeinheit, welche alle Vor-
derländer Kirchgemeinden inklusive Oberegg umfasst, 
entscheiden die Kirchbürger von Rehetobel im Grund-
satz über einen Zusammenschluss mit der Kirchgemeinde 
Heiden, sowie über den entsprechenden Vereinigungs-
vertrag.
Wir hoffen, dass möglichst viele Kirchbürger an dieser 
«historischen» Versammlung der der katholischen Kirche 
Rehetobel teilnehmen.

Für den Kirchenrat, Michel Kuster

Pfarreiwallfahrt nach Rankweil und 
Propstei St. Gerold, Donnerstag, 14. Mai 
2015 - Auffahrt
Dieses Jahr führt uns die Pfarreiwallfahrt nach Vorarlberg, 
den Pilgergottesdienst feiern wir in der Basilika Rank-
weil, anschliessend führt uns der Car nach St. Gerold im 
Grossen Walsertal. Die Propstei gehört seit dem 13. Jahr-
hundert zum Kloster Einsiedeln. Nach einem guten Mit-
tagessen und einer Führung durch die Propstei wird uns P. 
Kolumban in einer kurzen Andacht begrüssen.

Treffpunkt:  07.30 Uhr Parkplatz Kath. Kirche Heiden
Rückkehr: ca. 17.30 Uhr Rückkehr in Heiden

Kosten: Fr. 45.00 / Inbegriffen sind Carfahrt mit Mittag- 
essen im Restaurant der Propstei St. Gerold – ohne 
Getränke.
Mitnehmen: ID und Euro

Auskunft und Anmeldung bis 4. Mai 2015 an das Kath. 
Pfarramt, Rosenweg 3, 9410 Heiden, 071 891 17 56
Flyer liegen im Schriftenstand der Kath. Kirche Rehetobel 
auf.

Erstkommunion in Rehetobel
In Rehetobel feiern wir die Erstkommunion alle zwei Jahre, 
der nächste Kommunionweg findet also im Jahre 2016 für 
die dritte und vierte Klasse statt. Das Datum für die Erst-
kommunion wird noch bestimmt.
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wurde doch in Rehetobel erstmals eine Frau zur Kivo-Prä-
sidentin gewählt. Ihre Tätigkeit übte sie bis 2004 aus. In 
ihre Amtszeit fiel schwergewichtig der Pfarrerwechsel (von 
Kurt Staub zu Beatrix Jessberger).
Damit hat sich Katharina während insgesamt 13 Jahren in 
der Kivo für die Belange der reformierten Kirchgemeinde 
in Rehetobel eingesetzt. – Im Namen der Kivo aber 
bestimmt auch der gesamten Kirchgemeinde danke ich ihr 
für ihren grossen wertvollen und kompetenten Einsatz.

Peter Bischoff, Präsident der Kivo 
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Mitgliederversammlung 2015 – Zu Gast 
im Velomuseum
Am 5. März fand unsere Mitgliederversammlung im 
Velo-Museum statt. An diesem winterlich kalten Abend 
begrüsste der Präsident Christian Eisenhut um 19.00 Uhr 
die Anwesenden im kühlen Raum zur sonnigen Versamm-
lung. Sein Jahresrück- und -ausblick zeigt auf, dass sich 
der Vorstand mit Herzblut für den Vereinszweck engagiert 
und wir auf gutem Weg sind. Es heisst jedoch auch dran-
bleiben, weitere Personen zur Mitarbeit finden und mehr 
Kunden für unseren Rechtobler Solarstrom gewin-
nen, damit es möglich ist, weitere Schritte in Richtung 
erneuerbare Energiezukunft zu gehen.

Veranstaltungen im April
Der Vorstand der Lesegesellschaft Dorf freut sich, unsere 
beiden nächsten Veranstaltungen anzukündigen:

Matinée mit Märchen und Gesang am Sonntag, 19. April 
um 10.30 Uhr, ref. Kirche
Am Sonntag, 19. April 2015 laden wir Sie zu einer Matinée 
«Märchen und Gesang» um 10.30 Uhr in die reformierte 
Kirche ein. Wir freuen uns, dazu Beatrix Pfenninger, (Mär-
chenerzählerin), Andrea Pfenninger (Gesang) und Edith 
Sievi (Piano) mit ihrem Programm «.....und machte sich auf 
den Weg» begrüssen zu dürfen:

In vielen Märchen macht sich der «Held» oder die «Heldin» 
auf, um das Glück zu suchen. Dabei sind vielfältige Aufga-
ben zu lösen, an denen derjenige, der sich auf den Weg 
macht, wachsen kann. Die Märchen erzählen in heite-
ren Bildern von Herausforderungen, die viele Zuhörer 
aus dem eigenen Erleben kennen. Sie fühlen mit der Mär-
chenfigur, die überlebte Zustände mutig anpacken und 
erneuern muss, z. B. alte Abhängigkeiten ablegen, der 
Einsamkeit entfliehen, Mitgefühl zeigen. Das Schöne im 
Märchen: der Aufbruch glückt und das Leben gelingt. 
Passend zum Thema bringen Andrea Pfenninger und Edith 
Sievi Lieder aus der deutschen Romantik und aus Frank-
reich zu Gehör (Fauré, Satie). Andrea Pfenninger hat nach 
ihrer Ausbildung in der Schweiz ihr Gesangsstudium in 
England mit dem Master of Music abgeschlossen und ist 
in verschiedenen Produktionen aufgetreten. Die Pianistin 
Edith Sievi freut sich, nach ihrem Zweitstudium Human-
medizin und neben ihrer Tätigkeit als Hausärztin in Inter-
laken immer wieder musikalische Aufgaben wahrnehmen 
zu können. Beatrix Pfenninger, ehemalige Primarlehrerin 
und Erwachsenenbildnerin, ist seit einigen Jahren begeis-
terte Märchenerzählerin.
Wir freuen uns auf einen stimmungsvollen Frühlingsvor-
mittag und zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer!
Der Anlass ist öffentlich! Der Eintritt ist frei.

Energieabend mit dem Verein Solardorf Rehetobel am 
Donnerstag, 30. April 2015 um 20.00 Uhr im Kleinen Saal
Weiter freuen wir auf einen Abend Rund ums Thema 
«Energie». Die detaillierte Einladung finden Sie in diesem 
Gmäändsblatt. Wir freuen uns auf zahlreiche interessierte 
Rechtoblerinnen und Rechtobler!

Für den Vorstand, Sarah Kohler

l e s e g e s e l l s c h a f t
d o r f
r e h e t o b e l

 Vorfreude auf die  
 Fahrt ins Blaue

Donnerstag, 2. April 2015, 12.15 Uhr
Seniorenzmittag im Restaurant Alte Post.
Anmeldungen bitte an 
Ida Rindlisbacher, Tel. 071 877 22 38 oder an 
Erika Signer, Restaurant Alte Post, Tel. 071 870 01 50. 
Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Nach dem Essen bleibt Zeit für Gemütlichkeit und Spiel.

Wir freuen uns mit euch auf die «Fahrt ins Blaue» vom 
Dienstag, 12. Mai 2015
Genauere Angaben folgen im nächsten Gmäändsblatt.

Ein herzliches Dankeschön
Der Frauenverein Rehetobel bedankt sich recht herzlich 
für Ihre Grosszügigkeit. Ihre Spenden werden wir wie-
derum in unsere Unterhaltungsnachmittage und die «Fahrt 
ins Blaue» investieren.
Wir bekommen von den Künstlern viele gute Rückmel-
dungen. Die Rechtobler sind ein tolles und motiviertes 
Publikum.
Und so freuen wir uns jetzt schon auf die nächste Saison!

Herzlichst, die Frauen des Vereins

Frauenverein
Rehetobel



13
März 2015Rechtobler Gmäändsblatt

 Hauptversammlung  
 des Gemischtchors  
 Rehetobel

Die Aufnahme neuer Mitglieder, Vorstandswahlen und 
Ehrungen standen im Mittelpunkt der diesjährigen Haupt-
versammlung des Gemischtchors Rehetobel.

Rückblick auf das Jahr 2014
Chorpräsidentin Renate Burri liess zu Beginn das vergan-
gene Vereinsjahr Revue passieren. Musikalischer Höhe-
punkt war die die Teilnahme am Chorfest in Küssnacht 
am Rigi von Ende Mai. Dass der Chor wiederum das Prä-
dikat «Vorzüglich» von der Innerschweiz ins Appenzeller-
land mitnehmen konnte, erfüllte alle mit Stolz und Freude. 
Ein verdienter Lohn für die vorangegangene intensive Pro-
benarbeit.
Aber auch in der Region trat der Gemischtchor oft auf, so 
z.B. beim eigenen Ostermärtli, am Herbstfest im Betreu-
ungszentrum Heiden, bei der Adventsfeier des Schweiz. 
Blindenverbandes, Sektion Ostschweiz, einem Ständchen 
im Altersheim Krone und in einem kath. Adventsgottes-
dienst in Rehetobel.

Wahlen und Ehrungen
Keine hohen Wellen warf die Jahresrechnung. Sie schloss 
mit einem kleinen Gewinn ab. Der Chor steht auf gesun-
den finanziellen Beinen, nicht zuletzt dank den Passivmit-
gliedern und Gönnern, die den Chor immer wieder unter-
stützen. Herzlichen Dank dafür.
Gemäss den Statuten finden alle zwei Jahre Gesamterneu-
erungswahlen statt. Präsidentin Renate Burri, alle weiteren 
bisherigen Vorstandsmitglieder sowie die beiden Rech-
nungsrevisorinnen wurden mit Applaus wieder gewählt.
Damit die Finanzen weiterhin im Lot bleiben, sind das 
Sponsoring und weitere Massnahmen zur Erhaltung und 
Erhöhung der Einnahmen in den letzten Jahren immer 
bedeutender geworden. Diesem Umstand trägt der Chor 
Rechnung und hat für die Betreuung dieser Charge mit 
Barbara Eugster ein weiteres Vorstandsmitglied gewählt.
Erfreulicherweise konnten nicht nur neue Mitglieder 
aufgenommen, sondern auch einige Jubiläen gefeiert 
werden: 35 Jahre ist Käthi Wagner im Chor, für eine jeweils 
10-jährige Mitgliedschaft konnten Karin Rohner und Peter 
Jäger geehrt werden.

25 Jahre Dirigent Peter Vonbank - Matinée am 20. Sep-
tember 2015
Ein besonderer Jubilar war an der diesjährigen Hauptver-
sammlung Dirigent Peter Vonbank. Seit 25 Jahren leitet er 
den Gemischtchor Rehetobel. Mit viel fachlichem Können, 
grossem Engagement und Liedern aus verschiedenen Stil-
richtungen spornt er die Sängerinnen und Sänger immer 
wieder zu einem fleissigen Probenbesuch und gesang-
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enKultureller Teil des Abends

Im Anschluss an die Versammlung kamen wir in den 
Genuss eines Apéro und der spannenden Ausführungen 
von François Cauderay und Dani Bartholdi zum Velomu-
seum und den unterschiedlichen Fahrrädern. Herzlichen 
Dank für diese spannende Führung und eure Gastfreund-
schaft.

Rechtobler Solarstrom - PreissenkungJ
Ab 2015 kostet unser Rechtobler Solarstrom nur 
noch 20 Rp./kWh für unsere Vereinsmitglieder und 25 Rp./
kWh für Nichtmitglieder. Im Vergleich mit anderen Solar-
stromanbietern (siehe www.topten.ch) ist dies ein gutes 
Angebot.
Rund die Hälfte unserer bisherigen Produktion wurde ver-
kauft. Die zweite Hälfte wartet auf weitere Stromkunden. 
– Ja, wenn weitere rund hundertfünfzig Rechtobler wie-
derkehrend auch nur 500kWhRechtobler Solarstrom 
kauft, ist der Verein diese Sorge los und kann neue Solar-
strom-Anlagen bauen. – 500kWh pro Jahr entsprechen 
bei einer Familie etwa dem Stromverbrauch für Licht oder 
Kochen oder Kühlen/Tiefkühlen. 
Falls Sie bereits Stromkunde sind, danken wir Ihnen herz-
lich, falls Sie es noch nicht sind, freuen wir uns auf eine 
Bestellung auf unserer Homepage: www.solardorf-reheto-
bel.ch.
Machen Sie auch Ihre Freunde, Nachbarn, Verwandten, 
Arbeitskollegen, den Chef und Bekannte darauf aufmerk-
sam. Unsere überzeugenden Argumente für den Kauf von 
Rechtobler Solarstromfinden Sie auf der Homepage 
unter Aktuell.

Sonnenfinsternis erleben – 20. März von 
9.30 bis 11.30 Uhr auf dem Schulhaus-
platz
Am Mittwochmorgen, 18. März zeigten und erklärten 
Andreas Zech und Walter Züst den Mittelstufenschü-
lern die genauen Abläufe bei einer Sonnenfinsternis am 
Modell. Erfreulicherweise konnten am Freitagmorgen bei 
klarsten Wetterverhältnissen alle Schulkindern und Inter-
essierte aus dem Dorf, die der Einladung gefolgt waren, 
die Sonnenfinsternis wunderschön beobachten. 

Vielen entlockte der Anblick, durch verschiedene mit 
Schutzfolie verkleidete Instrumente, ein Staunen. Maximal 
war die Sonne 74% durch den Mondschatten abgedeckt. 
Es wurde merklich kühler und etwas dunkler in dieser 
Phase. Ein solches Ereignis können wir hier erst im Jahr 
2027 wieder erleben, eine 100%ige Sonnenfinsternis gar 
erst 2081.

Für den Vorstand, Gabriela Gehr-Huber

CHOR
Gemischt

Rehetobel
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Resultat sind dann die 
erfolgreichen Chorauftritte.
Diese 25 Dirigentenjahre 
sind für den Chor Anlass 
genug, um an der diesjähri-
gen Matinée darauf zurück-
zublicken. Es ist ja eigent-
lich schade, wenn die 
Lieder jeweils mit viel Zeit-
aufwand geprobt werden, 
um nach einem gelunge-

nen Auftritt meist in der inzwischen reichlich gefüllten 
Notenschublade zu landen. Für die Matinée am 20. Sep-
tember 2015 ist ein Programm am Entstehen, in dem Trou-
vaillen aus früheren Jahren wieder einmal zu hören sind, 
aber auch Chor-Hits aus den letzten Jahren. Und sicher 
sind auch einige neue Stücke dabei.

Jahresprogramm 2015
Auch wenn die Matinée am 20. September 2015 sicher ein 
Höhepunkt des diesjährigen Jahresprogramms sein wird, 
hat der Chor auch viel Anderes vor. Wie im letzten Jahr 
bereichert der Chor sein eigenes Ostermärtli am 28. März 
2015 mit zwei Gesangseinlagen. Ende September folgt ein 
Auftritt in der Kath. Kirche Wienacht und am 13. Dezem-
ber ein gemeinsames Konzert mit der MGBB Rehetobel. 
Ein Leckerbissen für alle, die Freude an diesen beiden 
aktiven Rechtobler Vereinen haben.

Neue Mitglieder sind immer willkommen
Erfreulicherweise hat der Gemischtchor drei neue Mit-
glieder gewinnen können, sodass die Mitgliederzahl trotz 
zwei Austritten angestiegen ist. Haben Sie auch Lust, bei 
uns mitzusingen? Die Vorbereitung der Matinée im Herbst 
macht das Schnuppern besonders spannend, weil der 
Chor Lieder aus seinem breiten Repertoire der letzten 25 
Jahre zum Teil neu einstudieren wird.
Wir treffen uns jeden Mittwoch um 20.00 Uhr im Gemein-
dezentrum zur Probe. Wenn Sie mehr über uns erfahren 
wollen, besuchen Sie unsere Website www.chor-reheto-
bel.ch.

Annelies Rutz

 Hauptversammlung  
 der MGBB  
 Rehetobel
Am Samstag, 7. Februar 2015 trafen sich die Mitglieder 
der Musikgesellschaft Brass Band Rehetobel im Restaurant 
Sonne, um die 140. Hauptversammlung abzuhalten.

Eintritte und Wahlen:
Kurz nachdem der Präsident Andreas Erni die Versamm-

 Ostermontagsfeier  
 am 6. April 2015  
 in Wald AR

Im Wald wo die Wilden Kerle wohnen
10.00 Uhr  auf dem Schulhausplatz
10.15 Uhr  Gottesdienst in der Kirche
11.30 Uhr  Ghackets und Hörnli in der MZA
 Konzert der Jugendmusik Rehetobel 
 in der MZA.

Jugendmusik Rehetobel

lung eröffnet hat und die Stimmenzähler bestimmt waren, 
durften sich die Mitglieder bereits jungen Zuwachs freuen 
und Claudia Tachezy in den Verein aufnehmen. Zusätz-
lich durfte sich die Musikgesellschaft Brass Band Reheto-
bel darüber freuen, dass es keine Austritte hinzunehmen 
gab. Ein kleiner Wehmutstropfen stellten jedoch die Dis-
pensgesuche von Tabea Hörler, Salome Bartolomeoli und 
Sabrina Eisenhut dar, die aus schulischen Gründen eine 
Weile pausieren werden. In diesem Zusammenhang gab 
es auch Mutationen im Vorstand. So wird Andrea Zähner 
neu das Amt der Aktuarin von Sabrina Eisenhut überneh-
men und dabei weiterhin als Präsidentin der Musikkomis-
sion amtieren. Zudem gab Vereinspräsident Andreas Erni 
sein zusätzliches Amt in der Musikkomission an Remo Kel-
lenberger ab.
Rückblick und Ausblick:
Die Jahresberichte des Präsidenten und des Kassiers 
standen ganz unter dem Motto Neuuniformierung. Der 
Verein darf auf ein intensives aber auch erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. Wir möchten uns bei dieser Gelegenheit 
noch einmal bei allen Sponsoren und Gönnern, sowie 
den unzähligen freiwilligen Helfern bedanken. Sie alle 
haben es uns ermöglicht, eine neue, schöne, moderne 
und tadellos sitzende Uniform anzuschaffen.
Längst begonnen hat die musikalische Vorbereitung für 
die Teilnahme am kantonalen Musikfest in Appenzell, 
welches am letzten Mai-Wochenende stattfinden wird 
und das Highlight im bereits angelaufenen Jahr 2015 dar-
stellen wird.
Ehrungen:
Die Musikgesellschaft Brass Band Rehetobel durfte in 
diesem Jahr gleich drei langjährige Mitglieder ehren: 
Nadja Andres, Andreas Erni und Christoph Rechsteiner 
sind dem Verein bereits beachtliche 20 Jahre treu geblie-
ben und wurden verdient zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Nach einem köstlichen Menü von Katharina Schläpfer 
liess die MGBB Rehetobel den lustigen Vereinsabend im 
gemütlichen Sonnensaal langsam ausklingen.

MGBB Rehetobel, Sabrina Eisenhut
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enHurrraaa..!!! Wir sind aufgestiegen

Wir durften nach einer gelungenen Saison am 15. März 
2015 an der Aufstiegsrunde in Appenzell teilnehmen. Mit 
grossem Kampf- und Teamgeist besiegten wir alle drei 
Gegner STV Oberegg, TV Teufen 2 und TV Herisau. Und 
nun freuen wir uns auf die nächste Saison in der Kategorie 
A und auf die Herausforderung der neuen Gegner. Kate-
gorie A ist die höchste Spielklasse der Appenzeller Win-
termeisterschaft.
Wir bedanken uns beim Trainer Markus Signer und allen 
Fans für die kräftige Unterstützung.

Volleyball SV Rehetobel

Bildlegende: v.l.n.r. stehend Markus Signer (Trainer), Gaby 
Kern, Sarah Bruderer, Teresia Bartolomeoli, Angela Graf / 
kniend Selina Graf, Sina Graf, Salome Bartolomeoli, Tabea 
Hörler

Die Jahre ziehen ins Land!
An den letzten Jugend Challenge von 2012 mögen sich 
die zahlreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer aber 
bestimmt noch bestens erinnern. Auch das eine oder 
andere T-Shirt des Jugend Challenges 2012 sieht man noch 
hie und da im Dorf «herumspringen».
Es wird also höchste Zeit für eine Neuauflage dieses tollen 
Wochenendes! Alle Kinder (Kindergarten bis 6. Klasse) 
sollten sich deshalb den 15. und 16. August 2015 fett in 
der Agenda markieren!

Was ist der «Jugend Challenge 2015» ?:
Der «Jugend Challenge 2015» ist ein Postenlauf in- und 
um unser Dorf. Es müssen verschiedene Aufgaben gelöst 
werden, die die Geschicklichkeit und die Kreativität der 
Kinder fordern. In altersdurchmischten Gruppen lernen 
sie unser Dorf und seine Möglichkeiten vielleicht noch 
von einer neuen Seite kennen. Sie sind aber auch gefor-
dert, in der Gruppe, unter Rücksichtnahme ungleichaltri-
ger, zusammen etwas zu erreichen – mit hoffentlich viel 
Spass!
Ein Höhepunkt ist bestimmt die gemeinsame Übernach-
tung im Zelt, mit «Brötle», Lagerfeuerstimmung und einem 
Überraschungsgast.
Wir laden alle Kinder, die zum Zeitpunkt der Anmel-
dung die Schule Rehetobel besuchen (Kindergarten bis 6. 
Klasse) ganz herzlich ein, mit uns ein abwechslungsreiches 
und spannendes Wochenende zu verbringen.
Die Anmeldungen (mit allen weiteren Infos) werden in der 
ersten Woche nach den Frühlingsferien über die Schule 
verteilt. Der Anmeldeschluss ist der 4. Mai.
Da wir die Teilnehmerzahl aus logistischen Gründen 
beschränken müssen, ist eine rasche Anmeldung von 
Vorteil.
Bereits jetzt ein herzliches Dankeschön unseren 
Hauptsponsoren:

Für das OK «Jugend Challenge 2015», Beni Jost

 
GESUCHT
Spielertrainier für das 
Leiterteam Kinderfussball/
Unihockey Schule
ab Sommerferien 2015.

Interessierte melden sich 
gerne bei Nicole Schöni, 
nicole.schoeni@schoenisplanet.ch
Tel. 071 870 04 28

Sportverein Rehetobel

Aus dem Jugendbereich des Sportvereins 
Rehetobel
Vor zwei Jahren konnte der Sportverein, dank der Initiative 
zweier junger Männer, ein Angebot für Oberstufenschü-
ler anbieten. Die Riege U Fit und Spass wurde gegründet.
Aus dieser Riege entstand neu eine Mädchen-Unihockey 
Mannschaft, welche von Lars Zähner und Pascal Bruderer 
trainiert wird. 
Dem Sportverein ist es ein Anliegen, dass alle polyspor-
tiv-interessierten Jugendlichen die Möglichkeit haben, 
im Verein mitzumachen. Darum möchten wir diese im 
Erwachsenenbereich integrieren. 
Für die Knaben besteht die Möglich am Freitagabend 
«Spiel und Spass» und für die Mädchen am Montag «Fit 
und Fun» zu besuchen. Das Schnuppern in den Riegen ist 
jederzeit gerne möglich.

-  Fit und Fun: Montag, jeweils 20.15 – 21.30 Uhr, Turn-
halle. Auskunft gibt Vreni Egli, Tel. 071 877 28 15, vreni.
egli@gmx.ch

-  Spiel und Spass: Freitag, jeweils 20.15 – 22.00 Uhr, Turn-
halle/MZG, Auskunft gibt Thomas Schöni, Tel. 071 870 
04 28, thomas.schoeni@schoenisplanet.ch

Wir freuen uns auf den Nachwuchs im Erwachsenenbe-
reich.

Sportverein Rehetobel
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en Sieg für Celia Brülisauer

Am ersten Wettkampf in dieser Saison zeigten sich die 
K1-K5 Turnerinnen und Turner der Geräteriege Rehetobel 
wiederum stark. Im K4 holte sich Lea Thürlemann die Sil-
bermedaille und im K5 erturnte sich Celia Brülisauer die 
Goldmedaille. Hier die Resultate:

K1 Turnerinnen:
1. Thalmann Fabienne*
2. Martinet Chatrigna*
3. Lanker Melanie*
4. Sieber Ramona* 
 und Kalivoda Jamina*
7. Kalivoda Luana*
12.  Mark Ladina*
41.  Schoch Julia

K2 Turnerinnen:
1. Raciti Enola*
2. Müller Hannah 
 und Schmid Alessia*
4. Ostler Naemi*
9. Beutler Nina*

K3 Turnerinnen:
1. Sparr Noemi*
2. Rohner Lea*
3. Bleiker Anina*
4. Bernhard Anna-Kira*
5. Capaul Luana*
6. Oetiker Anna Sofia*
7. Lieberherr Carmen*

K4 Turnerinnen:
1. Eugster Julia*
2. Thürlemann Lea 
 und Dutler Rahel*
4. Dutler Corinne*
5. Dutler Katja*
6. Gretler Enola*
7.  Schläfper Lara*

K4 Turner:
1. Rüthemann Maurice*
3. Inauen Janins*

K5 Turnerinnen:
1. Brülisauer Celia*
2. Imhoof Norina*
3. Mc Evoy Annie 
 und Lea Sieber*
7. Abderhalden Leonie*

*alle mit Auszeichnung

Willi Lanker

 Unihockey 
 A-Junioren 
 Gruppensieger!
Am 8. März spielten wir in Jonschwil um den Gruppensieg. 
Uns reichte 1 Punkt aus 2 Spielen für den Gruppensieg. 
Gegen Jonschwil starteten wir nervös. Nach 6 Minuten 
gelang uns der 1. Treffer. Ab jetzt konnten wir befreit auf-
spielen, es gelangen uns schöne Spielzüge, die noch nicht 
in Tore umgesetzt werden konnten. Zur Halbzeit waren wir 
mit 3 Toren im Vorsprung. Jonschwil wollte uns die ersten 
Punkte abknüpfen und sie erzielten nach 30 Minuten das 
erste Tor. Am Schluss gewannen wir das Spiel verdient 
mit 5:2. Nach dem Schlusspfiff kam der grosse Jubel, der 
Gruppensieg kann uns niemand mehr nehmen. Im 2. Spiel 
gegen Chur wollten wir die Ungeschlagenheit fortsetzten. 
Nach 40 Sekunden ging Chur mit 1:0 in Führung. Das Spiel 

Hopp Unihockey SV Rehetobel! 
Tabelle 2014/2015
Herren Aktive KF 5. Liga Gruppe 16

1.  Hurricanes Glarnerland II  21
2.  SV Rehetobel Unihockey 16
3.  Buffalo Rheintal II 14
4.  UHC R. Grabs-Werdenberg II  14
5.  UHC Tuggen-Reichenburg II 13
6.  Arosa 10
7.  Spiders St. Margrethen II  6
8.  Speicher Bears  2

Junioren A Regional Gruppe 6 

1.  SV Rehetobel Unihockey 26
2.  Chur Unihockey  22
3.  UHC Weesen  18
4.  UHC Jonschwil Vipers  14
5.  UHC R. Grabs-Werdenberg 11
6.  UHC Eschenbach 8
7.  TSV Mörschwil-Dragons 7
8.  UHC Flims  6
9.  Jona-Uznach Flames 0
9.  UHC Domat-Ems  0Tabellenstand 17.03.2015

 Sportverein 
 im April

Sportverein Rehetobel

Jugend
Do Jeweils 09.30 – 10.30 MUKI GZ
Do Jeweils 15.30 – 16.30 KITU                            TH
Mo Jeweils 18.45 – 20.15 Jugi Mittelstufe Knaben TH
Mi Jeweils 18.30 – 20.00 Jugi Mittelstufe Mädchen TH
Mi Jeweils 19.00 – 20.15 U fit und Spass GZ
Fr Jeweils 18.30 – 20.00 Jugi Unterstufe TH
Mo Jeweils 18.30 – 19.30 Volleyball Jugend ab 4. Klasse GZ
Do Jeweils 19.00 – 20.30 Unihockey Junioren A GZ
Di Jeweils 18.45 – 20.00 Unihockey Schule  GZ
Di Jeweils 19.00 – 20.00 Kinderfussball GZ

Geräteturnen
Mo Jeweils 17.00 – 18.45 Geräteturnen TH
Di Jeweils 17.00 – 1845 Geräteturnen TH
Do Jeweils 17.00 – 20.00 Geräteturnen TH
Fr Jeweils 17.00 – 18.30 Geräteturnen TH
Sa Jeweils 08.00 – 12.00 Geräteturnen TH

Fit&Fun
Mo Jeweils 20.15 – 21.30 Fit&Fun TH

Frühlingsferien 2. April – 19. April 2015
Lueg doch ine...  mer freued üs of neui Gsichter

Gymnastik
Do Jeweils 20.15 – 21.30  TH

Unihockey
Do Jeweils 19.00 – 20.30 Unihockey Junioren A GZ
Di Jeweils 18.45 – 20.00 Unihockey Schule GZ
Mi Jeweils 20.15 – 21.30 Unihockey Herren 5. Liga GZ
www.swissunihockey.ch

begann auf einem guten Niveau und mit Toren auf beiden 
Seiten. Mit einer Triplette in der letzten Spielminute zum 
5:3 wurden die Seiten gewechselt. Den Bündnern gelan-
gen bis zur 12. Minute 3 weitere Tore. Nach 14 Minuten 
gelang uns der Ausgleich. Das Spiel hätte auf beide Seiten 
kippen können. Chur konnte noch 3 weitere Tore erzielen, 
was eigentlich für uns keine Rolle spielte. Am Schluss ver-
loren wir das Spiel mit 7:9. Nach einer langen Saison, die 
mit 13 Siegen und nur einer Niederlage sehr erfolgreich 
gespielt wurde.
Nach dem Spiel konnte der Captain den Pokal in Empfang 
nehmen.
Am 11./12. April kann die Mannschaft an der Endrunde die 
erfolgreiche Saison abschliessen.

Heinz Bruderer
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Mo Jeweils 18.30 – 19.30 Volleyball Jugend ab 4. Klasse GZ
Mo Jeweils 19.30 – 21.00 Volleyball Damen GZ
Di Jeweils 20.00 – 22.00 Volleyball Mixed GZ

Running
Di Jeweils 18.30 – 20.00 Lauftraining in versch. Stärkeklassen TH

Aktiv30+
Fr Jeweils 20.15 – 22.00 Turnen TH / GZ

Frauen
Mi  01.04.  20.00 Turnen TH
Mi 08.04. 20.00 Turnen TH
Mi  15.04.  20.00 Turnen TH
Mi 22.04. 20.00 Turnen TH
Mi 29.04. 20.00 Turnen TH

Männer
Di 07.04. 20.00 Ostermenuabbau  TH
Di 14.04. 20.00 Frühlingshafte Sprünge TH
Di 21.04. 20.00 und entsprechender Galopp TH
Di 28.04. 19.30 Telefonkette GZ

Spiel&Spass
Jeden Freitag 20.15 – 22.00 Spiel und Spass GZ / TH

Pilates
Di 08.30 – 09.30  Pilates in verschiedenen Stufen          GZ kleiner Saal

Frühlingsferien 2. April – 19. April 2015

Für mehr Info’s: Vreni Egli 071 877 28 15 oder vreni.egli@gmx.ch

Maskenball 2015
Am 20.2.2015 ging es im grossen Saal vom Mehrzweck-
gebäude wieder fasnächtlich zu. Nachdem alle Vorberei-
tungen getroffen waren, konnte ab 20.00 Uhr der Masken-
ball starten. Nach und nach trafen die ersten Masken ein 
und der Saal füllte sich. Wer sich noch nicht geschminkt 
hatte, konnte sich beim Schminkservice für den Abend 
gemäss dem Motto «Dä Gürtel enger schnalle» schminken 
lassen. Auch die ersten Guggen waren bereits früh vor Ort 
und verpflegten sich mit einem Pasta-Gericht oder Wie-
nerli. Die Band Viva-Poeple sorgte für Partystimmung und 
die ersten Partylustigen tanzten zur Musik. Um 22.00 Uhr 
wurde die Stimmung von den Mörschwiler Adlerbrüeter  
angeheizt.
Danach konnte man sich etwas zu trinken genehmigen 
und bis zur nächsten Guggen, den Möttelisounders von 
Untereggen um ca. 23.00 Uhr, weiteranzen. Um Mitter-
nacht war wieder die Maskenprämierung an der Reihe. 
Bei den Gruppen gewannen die Fettabsauger, die jedem 
das letzte Fett wegnahmen. Der wandelnde Baum holte 
sich den ersten Platz bei den Einzelmasken. Viele, darunter 
auch ich, nahmen den Baum zuerst nur als Dekoration war. 
Bis bemerkt wurde, dass sich dieser Baum auch bewegen 
konnte. Danach kamen die Herisauer Ziegelhöttler zum 
Einsatz und heizten den Saal nochmals so richtig ein. Im 
Anschluss konnte jeder noch das Tanzbein zur Partymusik 
schwingen. Und so feierte man den Abend bis zum Ende.. 
Gerne möchten wir uns nochmals bei den Guggen und 
den Viva People für den guten Sound und die Stimmung 
bedanken. Bei allen Helfern möchten wir uns für die tat-

kräftige Unterstützung bedanken, ohne Euch kann ein 
solcher Event nicht durchgeführt werden.
Bis zum nächsten Maskenball im 2016…

Für das OK Maskenball, Thomas Schöni

Kindermaskenball Rehetobel 2015
Unter dem Motto «Enten-
hausen» luden Donald 
und Daisy die kleinen 
Bürger von Rehetobel am 
21. Februar zum diesjähri-
gen Kindermaskenball ins 
Gemeindezentrum ein.
Die lachenden Kinder 
tanzten zur Musik, sammel-
ten Konfetti und genossen 
ausgelassen den Nachmit-
tag. Bei Polonaise, Büchsen 
ziehen oder einfach nur 
bei einem leckeren Z’Vieri 
konnten die bunt maskier-
ten Kinder verschnaufen 

und wieder neue Kraft tanken, bevor es mit der spannen-
den Maskenprämierung weiterging.
Den Höhepunkt setzten die Spyycher Chaosknaller, die 
nicht nur alle kleinen, sondern auch die grossen Besucher 
begeisterten. Anschliessend zogen sie mit einem Zug von 
Piraten, Polizisten, Feen, Vögeln, Hexen und vielen weite-
ren Buntverkleideten durchs Dorf in Richtung Altersheim 
Krone, wo der Nachmittag einen schönen Abschluss fand.
Ein herzliches Dankeschön den vielen Helfern, dem OK 
Maskenball, OK Kindermaskenball und dem Bache-
schnette-Team.
Für das neue Jahr werden noch Mitglieder ins OK des 
Kindermaskenballs gesucht. 

OK Kindermaskenball

Gratulationen
1. April 
Dora Vogt, Oberdorf 3 81-jährig
2. April 
Emil Sturzenegger-Sonderegger,  
Buechschwendistrasse 3 81-jährig
6. April 
Hans Graf, Oberkaien 1 84-jährig
6. April 
Helena Rohner-Bänziger, Oberdorf 2 82-jährig
15. April 
Hanna Kern-Walser, Oberdorf 3 89-jährig
17. April 
Hedwig Bänziger-Fässler, Kirchstrasse 12 95-jährig
22. April 
Lina Egli-Berweger, Sägholzstrasse 65 82-jährig
22. April 
Rudolf Keller-Stärk, Oberkaien 2 87-jährig
30. April 
Bertha Rohrer-Ehrler, Sägholzstrasse 2 87-jährig
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Herzlich Willkommen in Rehetobel
Wohnsitznahmen im Februar 2015
– Croonenberg, Jacques, Schulstrasse 1

- Salanitri, Sergio, Heidenerstrasse 10a

- Schmid, Sina, Heidenerstrasse 10a

Der «Sonne» entgegen
Nach einem Jahr Bauzeit hat die Stiftung Waldheim den 
Rohbau ihres neuen Wohnheims in Rehetobel vollendet. 
Damit liegt das Bauprojekt voll im Zeitplan. Das Errei-
chen des wichtigen Etappenziels wurde am Mittwoch, 5. 
März 2015 mit dem offiziellen Aufrichtfest gefeiert.
Rund ein Jahr nach dem Spatenstich hat die Stiftung Wald-
heim den Rohbau ihres neuen Wohnheims «Sonne» voll-
endet. Gestern waren die am Bau beteiligten Handwer-
ker, zukünftige Bewohner mit ihren Betreuern sowie die 
Nachbarn und weitere Gäste zum Aufrichtfest geladen. 
Die Feier fand in lockerer Atmosphäre im Erdgeschoss 
des Rohbaus statt. Im Raum, der später als Saal des Wohn-
heims «Sonne» dient, wurden Tische und Bänke aufge-
stellt, für heimische Hackbrettklänge, sowie für Essen und 
Trinken war gleichermassen gesorgt.
Zunächst jedoch erfolgte der offizielle Akt des Aufrichtfes-
tes: Geschäftsleiter Dorji Tsering betonte in seiner Begrüs-
sung, dass die Feier als besonderer Dank für die am Bau 
beteiligten Handwerker ist. Diese haben in den letzten 
zwölf Monaten dafür gesorgt, dass das Projekt voll im Zeit-
plan liegt. In seiner anschliessenden Ansprache zeigte sich 
Stiftungsratspräsident und Alt-Nationalrat Hans-Rudolf 
Früh besonders erfreut darüber, dass die Arbeiten in der 
bisherigen Bauphase ohne nennenswerte Zwischenfälle 
ausgeführt wurden. Dies sei insbesondere der umsichti-
gen Planung und Koordination der Projektleitung zu ver-
danken. Gemeindepräsident Ueli Graf unterstrich danach 
die wirtschaftliche Bedeutung der Stiftung Waldheim für 
den Standort Rehetobel und lobte den Neubau als Symbol 
für nachhaltiges Bauen.
Nach einem musikalischen Intermezzo mit typischen 
Appenzeller Hackbrettklängen war die Reihe an Archi-
tekt Ueli Sonderegger. Für ihn sei ein Aufrichtfest stets ein 
spezieller Meilenstein, weil dieser Moment jeweils einer 
Art Kontrolle gleichkäme. Der Rohbau sei errichtet und 
es zeige sich, ob das bauliche Resultat die Erwartungen 
erfülle. Das heute sichtbare Resultat spreche für sich und 
Ueli Sonderegger bedankte sich hierfür bei allen Hand-
werkern, die bei Wind und Wetter ihre Aufgabe erfüllen 
und zu einem zügigen Baufortschritt beitragen.
Abschliessend berichtete Projektleiter Peter Jörg über 
den bisherigen Bauverlauf. Dabei holte er den künfti-
gen «Sonne»-Bewohner und heimlichen Baustellenchef 
Erwin Glauser auf die Bühne und verlieh diesem offizi-
ell den Titel des Bauführers, was mit der Übergabe des 
«Schef-Bauhelms» amtlich gemacht wurde. Im Anschluss 
an das gemeinsame Mittagessen nahm ein Teil der Gäste 
die Gelegenheit zu einem geführten Rundgang durch das 
Gebäude wahr. Dabei wurden interessante Details über 
die Entstehung, die Architektur und die Haustechnik des 
Neubaus vermittelt. Dessen Fertigstellung soll im Frühjahr 
2016 erfolgen, 64 Menschen mit Behinderung, sowie rund 
80 Mitarbeitende werden dann eine neue Heimat zum 
Leben und Arbeiten finden.

Fr*  3.4.  20.15  Samba  
Sa  4.4.  17.15  Usfahrt Oerlike 
Sa*  4.4.  20.15  Birdman 
So  5.4.  15.00  Shaun das Schaf 
So  5.4.  19.15  Camino de Santiago 
Mo  6.4.  15.00  Asterix im Land der Götter 
Di  7.4.  14.15  Kinomol: Himalaya – Die Kindheit 
   eines Karavanenführers 
Di 7.4.  20.15  Frau Müller muss weg 
Fr*  10.4.  20.15  La famille Bélier 
Sa  11.4.  17.15  Shaun das Schaf 
Sa*  11.4.  20.15  Still Alice 
So  12.4.  15.00  Fünf Freunde 4 
So  12.4.  19.15  Samba 
Di  14.4.  20.15  The Fast & the Furious 7 
Fr*  17.4.  20.15  Birdman 
Sa  18.4.  17.15  Camino de Santiago 
Sa*  18.4.  20.15  La famille Bélier 
So  19.4.  15.00  Into the Woods 
So  19.4.  19.15  Afrika – das magische Königreich 
Di  21.4.  14.15  Kinomol: z Alp 
Di  21.4.  20.15  Still Alice 
Mi  22.4.  20.15  Cinéclub: Die Frau die sich traut 
Fr  24.4.  18.30  Sprachencafé: italienisch 
   Anmeldung 079 678 09 81 
Fr*  24.4.  20.15  La famille Bélier 
Sa  25.4.  17.15  Asterix im Land der Götter 
Sa*  25.4.  20.15  The Fast & the Furious 7 
So  26.4.  15.00  Shaun das Schaf 
So  26.4.  19.15  Life in Progress 
Di  28.4.  18.30  Sprachencafé: englisch 
   Anmeldung 079 678 09 81 
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Zivilstandsnachrichten

Geburt
Fuchs, Selina, geboren am 21. Februar 2015 in Heiden 
AR, Tochter des Fuchs, Christian Erwin und der Fuchs geb. 
Blöchliger, Regina Maria, wohnhaft in Rehetobel AR.

Todesfall
Weber geb. Reis, Angela, geboren 1929, gestorben am 
02.03.2015 in St. Gallen, wohnhaft gewesen in Rehetobel 
AR

Di  28.4.  20.15  Birdman 
Fr  1.5.  20.15  Giulias Verschwinden 

* Rosenbar ab 19.30 offen
   www.kino-heiden.ch
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Jetzt ist es amtlich: Projektleiter Peter Jörg (links) verleiht 
dem zukünftigen Bewohner des Wohnheims «Sonne», 
Erwin Glauser, den offiziellen Titel des Bauführers. Baupo-
lier Willi Heimann (rechts) freut sich über die willkommene 
Unterstützung.

Zahlen und Fakten
Bebaute Fläche: 9’100 m2

Geschossfläche GF: UG 2’800 m2, EG 2’900 m2, 1. OG 1’700 
m2, 2. OG 1’700 m2

Gesamtvolumen: 36’500 m3

Parkplätze Tiefgarage: 36
Parkplätze Aussenbereich: 24
Fläche Photovoltaik-Anlage: 1’700 m2

Fläche Solaranlage: 100m2

Kurzportrait der Stiftung Waldheim
Die Stiftung Waldheim – eine Heimat für Behinderte. 1943 
gegründet, ist die Stiftung Waldheim heute die Institution 
mit den meisten Wohnheimplätzen für Menschen mit 
Behinderung in der Ostschweiz. Ihre sieben Wohnheime 
in Appenzell Ausserrhoden bieten rund 180 Erwachse-
nen eine Heimat. Dazu gehören: Menschen mit geistiger 
oder psychischer Behinderung, Menschen mit zusätzli-
cher körperlicher Behinderung, Menschen mit Wahrneh-
mungsstörungen. Mit mehr als 250 Mitarbeitenden ist die 
nach modernen fachlichen und betrieblichen Konzepten 
geführte Stiftung eine der grossen Arbeitgeberinnen der 
Region. 21 Auszubildende werden derzeit in sozialpäda-
gogischen, pflegerischen und agogischen Berufen ausge-
bildet. Dies in einem Sektor, der zunehmend vom Mangel 
an Fachkräften gekennzeichnet ist.

Vali’S           Bike-Shop 
            Kirchstrasse 2, 9038 Rehetobel, 071 877 10 77, valikast.ch 
___________________________________________________________________ 

 

 Velobörse & Frühlings-Ausstellung 
 
  Sa. 12. April:    10 Uhr – 16 Uhr 
 

Annahme Velobörse:  Fr. 11. April: 17 Uhr – 18 Uhr 
          Sa. 12. April: 10 Uhr – 11 Uhr 
 

Abholen und Auszahlen:     15 Uhr -  16 Uhr 
 

Einstellgebühren :       gratis 
Bei Verkauf:          10% des Verkaufspreises 
 

Bitte bringen Sie nur Velos in gutem Zustand und fahrbar! 
________________________________________ 
 
Gerne stellen wir Ihnen auch unsere 2014-er Modelle vor.  
Natürlich dürfen Sie auch unsere Testvelos Testfahren. 
Schauen Sie doch unverbindlich herein… 
 
Wir freuen uns auf Sie!      Valentin Kast & Team 

Ein Frühling kommt selten allein und mit ihm die Lust auf 
zwei Rädern die Natur zu erleben, oder mit dem Velo 
die tägliche Arbeitsstrecke zu meistern, oder einfach die  
«ToDo»-Liste zu erledigen mit oder ohne Kinder und 
Anhänger.
In Vali’s Bike-Shop finden Sie eine ehrliche und gute Bera-
tung und alles Nötige für tolle Ausflüge in die Natur.
Das Geschäft darf bereits nach 3 Jahren eine grosse Kund-
schaft zählen. Nicht zuletzt weil die Kunden sehr treu sind, 
aber auch die Qualität und die Nähe schätzen. Die Haupt-
marken sind Specialized und IBEX (Cresta). Manch einer 
fragt sich vielleicht, warum man ausgerechnet in Reheto-
bel Specialized Bikes verkauft? Wo sonst, wenn nicht in 

Rehetobel? Das Terrain im Appenzellerland ist, ähnlich 
wie im touristisch begehrten Engadin oder Wallis, perfekt 
für‘s Mountainbiken und auch für‘s gemütliche Velo-
fahren, vielleicht sogar mit einem E-Bike, aber nur mit 
gutem Material. Die Höhen und Tiefen erlauben kein bil-
liges, schweres Material, sonst missfällt einem der Sport 
in dieser Region schnell. Auch für den täglichen Schul-
weg brauchen Kinder Velos die eine gute Schaltung und 
sichere Bremsen haben und nicht allzu schwer sind. Im 
Übrigen führen wir Markenvelos mit sehr gutem Preis-
Leistungsverhältnis. Kommen Sie doch vorbei für eine per-
sönliche Beratung.
Also – lieber ein bisschen mehr – dafür länger anhaltende 
Freude… Wir freuen uns auf Sie! 

Valentin Kast & Team

Vali’S           Bike-Shop 
                 Kirchstr. 2,  Rehetobel, www.valikast.ch                      Elektro-Velos   ab 2800 
             Mountain Bikes  ab   499  
             Kindervelos  ab   269 
             Citybikes   ab   599 
             Micro-Scooter    
             Zuebehör 
             Schuhe, Kleider   
                   Service aller Marken… 

 

Frühlings-Ausstellung: 
11. April,  10.00 – 16.00  (Hot Dog, Kuchen) 

 
 

Bis zu 30% Rabatt 
 

 

 

  
 

  
 
 

Öffnigsziite:  1. April – 30. Nov. 
 

        Mo:                geschlossen 
  Di – Fr.:  14.30 – 18.30 
  Samstag:  13.00 – 16.00 

www.vl-treuhand.ch

www.vl-treuhand.ch

www.vl-treuhand.ch
www.vl-treuhand.ch

Rechtobler Gmendsblatt, 86 x 58 mm

neu in Ihrer Nähe

Markus Waser
dipl. Wirtschaftsprüfer
Treuhänder mit eidg. Fachausweis

Poststrasse 27 in Heiden
Telefon 071 536 66 00
info@vl-treuhand.ch
www.vl-treuhand.ch

Treuhand für Private, 
Freischaffende, Landwirte 
und KMU

www.vl-treuhand.ch
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Die Gäste des Heilbades Unterrechstein verdienen es, 
freundlich und fröhlich empfangen und aufmerksam betreut 
zu werden. Wenn Sie dies gerne und kompetent tun und 
gewohnt sind, mit Zahlen und Geld zu arbeiten, sind Sie per 
sofort oder nach Vereinbarung unsere neue

Mitarbeitende am Empfang - Kassierin 
Pensum 20% bis 40%, inkl. Spät- und Wochenend-Dienste
sowie eine Mitarbeiterin für Wochenend-Dienste und  
Ferienablösung

Zu Ihren Aufgaben gehören vor allem die Bedienung der 
Eintrittskasse und Cafeteria sowie der Telefon- und Reserva-
tionsdienst.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung - 
wenn möglich per Mail unter  
info@heilbad.ch - Heilbad Unterrechstein 
AG, Postfach 131, 9410 Heiden.

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen 
die Betriebsleiterin Frau Ursula Kuratli 
unter Telefon 071 898 33 83 direkt oder 
071 898 33 88 gerne zur Verfügung.

Impressum
Redaktionsadresse

Gemeindekanzlei
Rechtobler Gmäändsblatt
St. Gallerstrasse 9, 
9038 Rehetobel
E mail: 
redaktion@rehetobel.ch

Inseratadresse
MAPS
St. Gallerstrasse 11
9038 Rehetobel
Telefon 071 878 70 80
Telefax 071 878 70 87
E mail: 
gemeindeblatt@maps-
com.ch

Herstellung
Druckerei Lutz AG
Hauptstrasse 18
9042 Speicher
Telefon 071 344 13 78
Telefax 071 344 35 90
E mail: 
info@druckereilutz.ch

Neu in

unserem Angebot:

Feinstrahlen

• Anstriche entfernen

• Naturholz reinigen

• Eisenteile entrosten

• Metallteile reinigen

Fragen Sie uns nach den

Möglichkeiten,

wir beraten Sie gerne!

H O C H B A U

T I E F B A U

R Ü C K B A U

Wenk AG
9044 Wald AR

9038 Rehetobel

Tel 071 877 17 93
info@wenkbau.ch

 

YOGA IN REHETOBEL 

 
 

Mit dem Frühling beginnt 
die Zeit zum Aufblühen! 

 

Offener Informationsabend 
Donnerstag  23.04.2015 

19:30 Uhr 
St. Gallerstrasse 3 

 
Fortlaufender Kurs 

Dienstag 9:30 bis 11:00 Uhr 
 

Ich freue mich… 
Anne‐Kathrin Ruth 

071 534 81 22 / 079 780 68 05 
www.judo‐feldenkrais.ch 

Obligatorische 

Hunde SKN Kurse 

(Hunde-Sachkunde-Nachweis) 

in Rehetobel

Die Hundeschule für alle Felle: 

Susanne Angehrn 071 870 03 29 

susanne.angehrn@gmail.com

Theorie und Praxis 



Privat oder  

in kleinen 

Gruppen

Gutschein im Wert von Fr. 80.–

Acustix Heiden Poststrasse 24 · 9410 Heiden 
 Telefon 071 888 83 83 · heiden@acustix.ch

Öffnungszeiten Mo bis Fr 08.00 – 12.00 13.30 – 17.30
 Sa nach telefonischer Vereinbarung

• Hörtest inklusive Hörberatung
• Hörgerätekontrolle Ihrer bestehenden Hörgeräte

Damit wir uns genügend Zeit reservieren können, bitten wir um telefonische Terminvereinbarung.

Sparen 

mit  

Acustix

Acustix Inserat-Gutschein 130x100mm Heiden sw.indd   1 23.02.15   16:27

Frohe
Ostern!
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Notfalldienst Kanton Appenzell Ausserrhoden

Notfall? Hausarzt anrufen oder wenn nicht erreichbar 
Ärztetelefon 0844 55 00 55 - Tag und Nacht, an 365 
Tagen im Jahr Rund um die Uhr telefonische Beratung, 
auf Wunsch werden Sie mit dem Dienstarzt vor Ort 
verbunden. Bei Bedarf wird für Sie die kantonale Not-
rufzentrale 144 informiert.

Notfallnummern
Nr. 144  Sanitätsrufzentrale bei lebens-
  bedrohlichen Notfällen
Nr. 117  Polizei
Nr. 1414  REGA

Zahnärztlicher Notfalldienst bei Nr. 144 erfragen

Jeden Freitag  10.15 – 11.45 Uhr
Direktverkauf vis à vis Gemeindezentrum

Spezialwunsch bestellen? Jä sobiso!  071 787 36 35
Philip Fässler und Mitarbeiter bringen Tradition zum Essen

Haben Sie Wünsche...

betreffend Neubauten, Ein-, Aus- und 
Umbauten, Küchen, usw.?
Wir erfüllen Ihnen diese mit Freude.

Ihr Ansprechpartner in sämtlichen 
Zimmerei/Schreinerei-Arbeiten.

Telefon 071877 11 08 oder 877 25 94
Telefax 071 877 25 61, Natel 079 355 65 43
zaehner-holzbau@bluewin.ch
www.zaehner-holzbau.ch

Rechtobler Solarstrom: massive Preisreduktion

• Sauber, erneuerbar, zu 100 % von unseren Dächern
• Menge frei wählbar
• Unterstützung für den Verein und die Energiewende

Einfache Bestellung über die Webseite: www.solardorf-rehetobel.ch

 
 
 
 
 

.offenes Singen mit Handörgeler Beat. 

.   Mittwochs den 7. Mai  und 2. Juli 2014  ab 19:30 Uhr . 
Textblätter & Backgroundvocals Gsängli-Tschuppel„Laptop & Lendauerli“  
Für Backstagesupport sorgt ihre Sonnenwirtin Katharina Schläpfer   

   appenzelleria.ch 

Culinarische Frühlingswochen mit Gitzi, 
Lamm und Kaninchen bis 12. April 2015

Samstag, 18. April: Essen mit den Tiroler 
Musikanten

Sonntag, 19. April: Puurezmorge  
mit dem Duo Bergkristall
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Zimmerei  Innenausbau  Treppen  Fassaden  Sägerei

9038 Rehetobel
Telefon 071 877 18 05
Telefax  071 877 11 79

Das Weberhaus
Appenzeller Geschichten 
von Klärli Pfister
Zu beziehen bei:

Hansuli Zuberbühler, 
Heidenerstrasse 8 
9038 Rehetobel
Telefon 071 877 17 36

Tel. 071 877 11 76 • Fax 071 877 11 74
kast.transport@bluewin.ch

•	 Getränke	ab		
	 Rampe		
	 oder	geliefert

•	Muldenservice

•	 Heizöl

 Lieferung von:

•	 Beton,	Kies,	
	 Humus,	Sand,	ect.

•	 Gasflaschen- 
	 verkauf	für	den	Grill

H.R. Kast AG
Dorf 10

9038 Rehetobel

Transporte
Brennstoffe
Getränke

Tel. 071 877 11 76 • Fax 071 877 11 74
kast.transport@bluewin.ch

•	 Getränke	ab		
	 Rampe		
	 oder	geliefert

•	Muldenservice

•	 Heizöl

 Lieferung von:

•	 Beton,	Kies,	
	 Humus,	Sand,	ect.

•	 Gasflaschen- 
	 verkauf	für	den	Grill

H.R. Kast AG
Dorf 10

9038 Rehetobel

Transporte
Brennstoffe
Getränke

• Getränke ab  
 Rampe  
 oder geliefert

• Muldenservice

• Heizöl

 Lieferung von:

• Beton, Kies, 
 Humus, Sand, etc.

• Gasflaschen- 
 verkauf für den Grill

Ihr Schuhspezialist 
 

-vielseitiges Angebot 
 - Wanderschuhe 
 - Freizeitschuhe 
 - Fivefingers 
 - Sandalen 
- kompetente Beratung 
- Einlage Sohlen 
- Rep. Service 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Sportgeschäft in Heiden 

www.carvesport.ch / Tel. 071 891 22 11 

Sommereröffnung 
22. April – 2. Mai 

2015 
20 % Auf alle Mammut-

Bekleidung  
& 

30% auf alle 
Kinderschuhe 

Unterer Michlenberg 10 · 9038 Rehetobel · Telefon +41 71 870 02 29
Mobile +41 79 368 24 65 · E-Mail info@aedesign.ch · www.aedesign.ch

10 % Rabatt auf Ihre 
erste Bestellung.

·· · ·Anita Estermann Design Layout mit Stil

Sujet Standard4 – 2sp x 38 mm

Print- & Webdesign
Erfahrung & Qualität – gerne auch für Sie!
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SCHMID HOLZBAU AG THAL
Zimmerei • Schreinerei • Innenausbau • Treppenbau • Fassadenbau • Bauleitung • Planung

27 Jahre

kontakt@schmidholzbau.ch
www.schmidholzbau.ch

Privat:

Rudolf und Yolande Schmid
Ettenberg 6
9038 Rehetobel

G Telefon 071 877 30 57
P Telefon 071 877 26 93
P Fax  071 877 30 56

Für Renovationen, Neu- und Umbauten

Dorfstrasse 25  Telefon 071 888 11 60
9425 Thal  Telefax  071 888 11 74

entspannen
wohl fühlen
ordnen

Müssen Sie in ihrem Alltag oft funktionieren und 
haben dadurch wenig Zeit für sich? Möchten Sie sich 
entspannen? Dann sind die sanften Fussmassagen 
nach N.D. eine Möglichkeit für Sie.

Ich freue mich über Ihren Besuch. 
Eveline Büchler, Sägholzstrasse 32, 9038 Rehetobel
071 877 26 79, evelinebu@bluewin.ch

Nasen 16
9038 Rehetobel
Telefon 071 870 04 92
Telefax 071 870 04 91
Natel 079 216 05 12
graf.bau@bluewin.ch

Hoch- und Tiefbau
Umbau und Neubau

Abbruch
Umgebungsarbeiten

GRAF BAU
Nasen 16
9038 Rehetobel
Telefon 071 870 04 92
Telefax 071 870 04 91
Natel 079 216 05 12
graf.bau@bluewin.ch

Hoch- und Tiefbau
Umbau und Neubau

Abbruch
Umgebungsarbeiten

GRAF BAU

www.suzuki.ch

  KUNDENVORTEILE VON

 Fr. 6 250.–*

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein auf Ihre Wünsche und Bedürfnisse abgestimmtes Suzuki-Hit-Leasing-Angebot. Sämtliche Preisangaben verstehen 
sich als unverbindliche Preisempfehlung, inkl. MwSt. Limitierte Serie. Nur solange Vorrat.

DIE SUZUKI PIZ SULAI® 4x4-SONDERMODELLE: BEREITS FÜR Fr. 18 990.– 

New Swift Piz Sulai 4 x 4, 5-türig, Fr.  18 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 4.8 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C, CO₂ Emission: 111 g / km, *New SX4 Piz Sulai 
4 x 4,5-türig, Fr. 22 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.5 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: F, CO₂-Emission: 149 g / km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken 
und -modelle in der Schweiz: 148 g / km.
 

Dank IHREM Auftrag können wir unseren Lehrlingen 
eine konstruktive Zukunft bieten.

Monatsbrot im April

Bio-Ballenberg

Einkaufen im Dorf – wir brauchen uns!
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 Nächste Ausgabe:
Donnerstag, 30. April 2015

Redaktions- und Inserateschluss:
Montag, 20. April 2015

Textbeiträge an:
Gemeindekanzlei, Rechtobler Gmäändsblatt,

St.Gallerstrasse 9, 9038 Rehetobel
E-mail: redaktion@rehetobel.ch
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er wann  was wo wer 
1. April, Mi. 14.00 Witze-Challenge, mit Belohnung Young-Lounge Jugendkommision 
1. April, Mi. 14.00-16.00 Osterkerzen verzieren evang. Kirche  
1. April, Mi. 15.00 Bibelstunde mit Pfrn. Beatrix Jessberger «Krone» evang. Kirche 
1. April, Mi. 17.00-18.30 Unentgeltliche Rechtsberatung Kirchplatz 6, Heiden 
2. April, Do. 12.15 Seniorenzmittag Rest. Alte Post Frauenverein 
2. April, Do. 14.00-16.30 Crèmeschnittennachmittag Gasthaus zur Post  
3. April, Fr. 11.30-15.00 Karfreitagsmenü, auf Reservation geöffnet Gasthaus zur Post  
3. April, Fr. ab 20.00 Öffentlicher SVP-Höck Rest. Achmühle SVP Rehetobel 
5. April, So. 05.30 Ostermorgenliturgie und Osterbrunch evang. Kirche  
5. April, So. 11.30-15.00 Ostermenü, auf Reservation geöffnet Gasthaus zur Post  
6. April, Mo. 10.00 Ostermontagsfeier Wald AR Jugendmusik 
6. April, Mo. 12.00 Ostermontag-Mittagessen mit  Haus zur Stickerei 
  Musik «Appenzeller Echo», mit Reservation    
6.-12. April  Jugendmusiklager Bezau  
7. April, Di. 14.00 Spiel- und Jassnachmittag Rest. Alte Post Landfrauen 
10. April, Fr. 19.00 HV Verkehrsverein Rest. Achmühle  
11. April, Sa. 20.00 Unterhaltung Grueberchörli mit CD-Taufe Turnhalle Grub AR 
11. April, Sa.  HV Zimmerschützen Dorf   
11. April, Sa. 10.00-16.00 Frühlingsausstellung Kirchstrasse 2 Vali's Bike Shop 
12. April, So.  Abstimmungssonntag   
14. April, Di. ab 08.30 eNothilfekurs Praxisteil GZ Samariterverein 
16. April, Do. 20.00 Musical «PETRUS de Aposchtel» GZ  
17. -21. April  Konfirmandenlager   
18. April, Sa. ab 19.00 Unterhaltung/Tanz mit Südtiroler Musikanten Rest. Sonne 
18. April, Sa. 19.00 HV Zimmerschützen Sägholz   
18. April, Sa. 20.00 Unterhaltung Grueberchörli Turnhalle Grub AR 
19. April, So. 10.00-14.00 Puurezmorge mit Duo Bergkristall Rest. Sonne  
19. April, So. 10.30 Matinée «Märchen und Gesang» evang. Kirche LG Dorf 
19. April, So. 13.00 Unterhaltung Grueberchörli Turnhalle Grub AR 
20. April, Mo. 19.30 Öffentliche Samariterübung, Schnupperüb. GZ Samariterverein 
22. April, Mi. 19.30-20.15 Arztvortrag: Augenoperation Spital Heiden SVAR 
23. April, Do. ab 17.00 Chottleschmaus Rest. Linde  
24. April, Do. 19.30-21.30 Vortrag: «Wenn Mädchen Frauen werden» Schulhaus Dorf Elternrat und S&E 
24. April, Fr. 19.30 Kirchgemeindeversammlung kath. Kirche  
24. April, Fr. 20.00 Frühlingsversammlung  Landfrauen 
25. April, Sa. 09.00 Pflege und Ausbesserung Weiher Habset Zweibrücken rechtobler natur 
25. April, Sa. 17.00 Vernissage Ausstellung Brigitte Frey-Bär Tolle Art&Weise  
25. April, Sa. 10.00-17.00 Workshop: «Dem Geheimnis deines  Schulhaus Dorf Elternrat und S&E 
  Körpers auf der Spur»   
25./26. April  Probenwochenende GZ MG Brass Band 
27. April, Mo. 18.30-19.00 Grüngutsammlung Buechschwendi  
27. April, Mo.  Ausflug Landfrauen   
27. April, Mo. 19.00 HV Lesegesellschaft Lobenschwendi Rest. Linde  
28. April, Di. 20.00 Zischtigs Höck   
29. April, Di. 15.00 Gespräche über Lebensthemen «Krone» evang. Kirche 
29. April, Mi. 19.30 ordentliche Kirchgemeindeversammlung evang. Kirche  
30. April, Do. 20.00 Faszination Energie GZ, kleiner Saal Solardorf + LG Dorf 

Pikettdienst über die Osterfeiertage 2015

In dringenden Fällen erreichen Sie die
Zivilstandsbeamtin/Gemeindeschreiber-Stellvertreterin, 

Frau Jeannette Eisenhut,
unter der Mobile-Nr. 079 249 17 47.

Frohe Ostern wünscht Ihnen das 
Kanzlei- & ZAVLAR-Team!


